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Morsen Staatsakt m BertLn
Zahlreiche Staatsmänner -er boWewisten -seindlichen Länder in der

^ ' '

Bekundung des Kampfeswillens
o Berlin 23. November.

Anlässlich des Jahrestages des Abschlusses des Antikominternpaktes vom Jahre 1838

werden am 24. und 25 . November zahlreiche führende Staatsmänner der im Kampf gegen
den Bolschewismus vereinigten Mächte in Berlin rintrefsen , um ihrem Kampfeswillen

gegen den Weltbolschewismus Ausdruck zu verleihen . Die Zusammenkunft der Staatsmän¬

ner beginnt am morgigen Dienstag mit einem feierlichen Staatsakt.

England zittert wieder um die Ostfront
Eowjetsirenen übertönen afrikanische Fanfaren - Panzerverluste in Libyen

ilnbesiegt in iiZLnMmpfenlVlsnscli uncNVsrk
keledsleiter IVIax lVmann 50 ckadre alt

Prssse -Hokkmsnn.

M Mitten im Kriege begeht am heutigen
! 4. November einer der ältesten , treusten und
engsten Mitarbeiter des Führers . Reichsleiter
Max Amann, seinen fünfzigsten Geburtstag,
Dieser Tag fällt in eine Zeit , in der die Be¬
deutung der Pesse mehr denn ie in Erscheinung
tritt . Die deutsche Presse hat in den beiden
zurückliegenden Kriegsjahren . während der
deutsche Frontsoldat den Feinden Deutschlands
mit der Masse in der Hand entgeqentrat , nicht
minder erfolgreich die geistige Klinge mit dem
Gegner gekreuzt , und es hat sich hierbei ge¬
zeigt , dag der gewaltige Umschwung , der das
deutsche Pressewesen seit 1933 vollkommen revo¬
lutionierte , diesem Kampf den notwendigen
ideellen Rückhalt gewährte und den deutschen
Journalimus zu einer äußersten Sammlung
auf das gemeinsame Ziel des Sieges befähigte.
Reichsleitei Amann hat sowohl als Organisa¬
tor des Zentralvcrlages und Rcich -sleiter für
die Presse der NSDAP , als auch in seiner
Eigenschaft als Präsident der Rcichsvressekam-
mcr die Voraussetzungen für diese Entwicklung
geschaffen . Seiner Tatkraft und seinem Organi¬
sationstalent ist es gelungen , ein geistig und
wirtschaftlich gesundetes Pressewesen zum Kampf
zur Verfügung zu stellen.

Der Zentralverlag der Partei , der aus klein¬
sten Anfängen zum gewaltigsten Vcrlagsunter-
nchmen der Welt emporgestiegen ist. gibt heute
nicht weniger als fünfzig Zeitungen und Zeit¬
schriften heraus , rund zwei Drittel der täglichen
Gesamtauflage der deutschen Presse überhaupt
Singen 1941 aus parteiamtlichen oder partei¬
eigenen Verlagen hervor . Hinzukommen die
neuen grotzen deutschsprachigen Zeitungen , die
in den besetzten und befreiten Ge¬
bieten während des Krieges neu gegründet
und sich schnell eine hervorragende Stellung im
internationalen Pressewesen erobern konnten.
Es ist deshalb nicht zuviel gesagt , daß das
Deutsche Reich heute über die innerlich ge¬
schlossenste, wirtschaftlich und technisch grötzte
Pressemacht der Geschichte verfügt.

^ Ju unermüdlicher Arbeitskraft hat der heute
fünfzigjährige dieses gewaltige Werk aus dem
Nichts herausgeschasfcn . Die tiefe Gläubigkeit
und Treue zum Führer zeichnen seine ganze
Persönlichkeit genau wie sein Werk aus . Als
vrontkamcrad Adolf Hitlers fand Max Amann
1919 als einer der ersten den Weg zum Führer,
ncr ihm den Auftrag gab , der Partei ein
Sprachrohr in Gestalt einer eigenen Zeitung zu
verschaffen . Mit der Erwerbung des „ Völkischen
Beobachters " im Jahre 1929 für die Partei be¬
sann somit seine verlegerische Tätigkeit . Seine
Berufung zu dieser Ausgabe ist durch die ein¬
zigartigen Erfolge in der Kampfzeit und in
^en Jahren des Aufbaues eines neuen Dentsch-
Mds wunderbar unter Beweis gestellt worden.

Heuligen Tage gelten die Wünsche der
«euts^ cn Presse dem alre » Vorkämpfer der Be¬
legung , dem Kameraden und Menschen und
hinein grotzen Werk.

(vrsktderickt unserer SerUner Soliriktleitunx)
vr . VV. 8eli ., Berlin , 24 . November.

Die englischen Rundsunkhörcr dürfen jäh aus
kühnen Märchcnträumen gerissen sein , als ihnen
am Wochenende ein Sprecher mit kleinlautem
Ernst verkündete : Die Deutschen haben an der
Ostfront eine neue Offensive eingcleitet,
die vielleicht die grötzte aller Schlachten
darstellt . Die Fanfaren , die Churchill zu Beginn
der Afrika -Offensive ertönen lieh , und über die
die ganze Welt mit dem Kopf zu schütteln be
gönnen hat , hatten die Slusmorksamleit der Eng¬
länder zur ägyptisch - libyschen Grenze hin¬
gebannt , zumal bis zur Mitte der vergangenen
Woche von der Ostfront in einträchtigem Zu¬
sammenwirken der Agitatoren von Samara und
London Nachrichten verbreitet worden waren,
nach denen man annahm , datz man sich um die
Lage der Sowjets keine Sorgen mehr zu machen
brauche. Wenn heute die afrikanischen Fan¬
faren Churchills schon wesentlich gedämpfter
klingen , so heulen gleichzeitig die sowjetischen
Alarm.

Eingangs erwähnte Feststellung des Lon¬
doner Rundfunks wurde durch den englischen
Nachrichtendienst einige Stunden früher vor¬
bereitet : „ So bedeutend die Offensive in Libyen
auch sein mag , so darf man .darüber den Kamps
im Osten nicht vergessen . Die Besserung des
Weilers an der Moskauer Front , die allerdings
nur zeitweilig ' sein wird — woher weitzt Du?
— hat es den Deutsche » ermöglicht , eine neue
Offensive zu beginnen "

. Die Schockwirkung
wurde offenbar durch die deutsche Meldung über
die Einnahme von R o st o w ausgelöst Die
Neuyorker Blätter -haben die Erstürmung
von Rostow unter Balkenüberschriften als
Hauptmeldung des Tages veröffentlicht und
hinter ihr sogar Meldungen über die angeb¬
lichen britischen Erfolge in Libyen in den Hin¬
tergrund treten lassen.

Die spanische Zeitung „ Jnformacione sagt
zu der neuen Lage an der Ostfront : „ Jetzt har
die Stunde für den englischen General Wa¬
ll e l l geschlagen , das Petroleum zu vertei¬
digen , das einzige Erbe der Sowjets , das ihren
Verbündeten von heute noch interessiert ." Auch
United -Pretz meint , datz nunmehr ein weiterer
deutscher Vorstotz in dieser Richtung befürchtet
werden müsse . Auch in neutralen Kommentaren
finden wir die Feststellung , datz jetzt „ein töd¬
licher - Stotz in das Herz des ganzen südlichen
Abschnittes der Ostfront erfolgt ist "

, und „ datz
sich die deutschen Heere auf dem Wege befin¬
den , das große Ostgebiet von allen ihren Ver - I

Oraktdericdt unseres Vertreters in Kern

T Bern, 24. November.

Der Unterstaatssekretär der Vereinigten
Staaten , Sumner Welkes , veröffentlicht in der
halbamtlichen Zeitschrift „ Commerce Magazine"
einen Aufsatz, in dem der — laut „Exchange"
— behauptet , die amerikanische Nation fei sich
bewutzt, datz sie jeden ,A u g e » b lick vom
Kriege überzogen werden könnt« . „Wir
sind bereit , jede Herausforderung aufzunehmcn

bindungen mit der Sowjetunion abzuschneiden,
womit eine der wichtigsten Lebensadern der
Roten Armee unterbunden wäre .

" Der römi¬
sche „Mcssagero " kommt nach der Einnahme von
Rostow zu folgender Ausfassung : „Mit Sicher¬
heit steht fest, datz die Ziele der gegenwärtigen
Operationen riesenhaften Ausmaßes den Ein¬
druck bestätigen , der Ostseldzug sei im Beginn
des sechsten Monats der Kümpfe in einen wirk¬
lich entscheidenden Abschnitt einge¬
treten .

" Eben weil inzwischen auch der Mann
auf der Stratze in England begriffen hat , wird
ihm die peinliche Wahrheit über Rostow nach
der bekannten Methode der Teilgeständnisse
verhüllt . Wahrscheinlich aber hat es auch jeder
englische Zeitungsleser und Rundfunkhörer be¬
griffen , was es heitzt , wenn ihm erklärt wird,
datz die deuische Meldung über die Einnahme
von Rostow „von den Sowjets noch nicht be¬
stätigt "

sei , zumal wenn Reuter - gleichzeitig
oie Ausführungen des „ Roten Sterns " vermit¬
teln mutz, nach denen „die Verteidiger von
Rostow sich gezwungen sehen , sich unter deni
Druck der zahlenmäßig und besonders an
Panzern überlegenen feindlichen Streitkräfte
zurückzuziehen ."

Es handelt - sich aber bei der neuen Offensive,
von der der englische Rundfunk als von der
„ vielleicht größten aller Schlachten " spricht , nicht
nur um den Südabschnitt der Front , sondern
in Samara und London , immer sasi gleichzeitig,
zilten man wieder um Moskau. Mit einigem
Entsetzen müssen die Engländer die Feststellung
der „ Prwada " entgegennehme » , datz die Kämpfe
im Moskauer Abschnitt so heftig wie noch
nie seien , datz die Lage besonders bei Tula
gefährlich erscheine , wo deutsche Tanks sowje¬
tische Verteidigungslinien an mehreren Stellen
durchbrochen und die Dnrchbruchsstelle erweitert
hätten . Wie zitieren gleichzeitig das Einge¬
ständnis des Moskauer Rundfunks vom Sonn-
taqmorgen über die Lage im mittleren Front¬
abschnitt : „In mehreren Abschnitten haben die
den zahlenmätzig überlegenen feindlichen Streit¬
kräften nachgebenden sowsetischen Verbände sich
in guter Ordnung auf neue Verteidigungsstellen
zurückziehen müssen.

Die Bemühungen der britischen Agitation,
das zunächst maßlos übersteigerte Interesse von
der afrikanischen Front jetzt wieder etwas nach
dem Osten zurückzulenken, mutzten auch in der
inzwischen eingetretenen Erkenntnis begründet
sein , datz in Libyen alle Bliitenträume nicht so
schnell ihre Erfüllung finden konnten , wie man
sich das anfänglich Vvrgestellt hatte . Wir selbst

(Fortsetzung auf Seit « 81

und werden keine Opfer scheuen, um die Ver¬
nichtung des Hitlcrismns herbeiznführen .«

Damit hat nun auch der stellvertretende
Außenminister der Vereinigten Staaten ausge¬
sprochen , datz das Ziel der amerikanischen Po¬
litik die Vernichtung Deutschlands ist.
Sumner Westes scheut sich dabei nicht , die wirk¬
lichen Tatsachen zu verfälschen , denn während
Deutschland stets bekundet , datz ihm die Ver¬
einigten Staaten gleichgültig sind , ist es aus¬
schließlich Roosevelt , der durch dauernde Neu¬
tralitätsverletzungen und Herausforderungen in
den Krieg zu gelangen trachtet.

Zum Fliegertod von Oberst Werner Möldcrs

O Berlin, 22. November.

ckütte , Atlantic)

Ein hartes Geschick hat es gefügt , datz die
deutsche Luftwaffe wenige Tage nach dem Heim¬
gang « des Fliegerhelden aus dem Weltkriege,
Generaloberst Udet , nun auch den kühnsten und
beste» aus den Reihe » ihrer jungen Jagdflieger
verlor . Der Inspekteur der Jagdflieger , Oberst
Werner Mölders , ist am 22. November aus
einem Dienstflug mit einem Kurierflugzeug , das
er selbst nicht steuerte , bei Breslau tödlich ab¬
gestürzt . Vom Feinde unbesiegt , fand der Sieger
in 115 Lustkämpfcn aus so tragische Weise den
Fliegertod . Die Leistungen und Erfolge dieses
von glühendem Kampfgeist beseelten erst acht»
undzwanzigjährigen Offiziers sind ohne Beispiel.
Am 15. Juli dieses Jahres verlieh der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht dem
Commodore Oberst Möldcrs nach seinem 191.
Lustsieg im Freiheitskampf des deutschen Vol¬
kes als erstem Soldaten der Wehrmacht die
höchste Tapfcrkeitsmedaillc : das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes.

In Würdigung der einmaligen Verdienste
des Obersten Mölders hat der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verfügt,
datz das bisher von Mölders zu so gewaltigen
Siegen geführte Jagdgeschwader in Zukunft
feinen Namen trägt . Zugleich hat der Führer
für Oberst Mölders ei» Staatsbegräbnis
angeordnet.

*
Mit tiefer Anteilnahme vernimmt das deut¬

sche Volk die erschütternde Nachricht , datz Oberst
Mölders auf einem Fluge nach Breslau , wohin
er sich nach den Beisetzungsseierlichkcsten für Ge¬
neraloberst Udet begeben wollte , tödlich verun¬
glückt ist . Das Flugzeug , kn dein sich Oberst
Mölders befand , mutzte infolge Bodennebels eine
Außenlandung vornehmen und ist dabei abgc-
stürzt . In schwerverletztem Zustande wurde
Oberst Mölders ins Krankenhaus gebracht , wo
er bald darauf verschieden ist.

Die deutsche Luftwaffe verliert in Werner
Mölders einen ihrer Besten, dessen küh¬
ner Wagemut , entschlossene Einsatzbereitschaft
und vorbildliche Kameradschaft ihm die Herzen
seiner Fliegerkamcradcn eroberte . Das deutsche
Volk aber und vor allem die deutsche Jugend
verlieren in Werner Mölders einen ihrer gro¬
tzen N a t i o n a l h e l d e n . an dem sie mit Ver¬
ehrung , Bewunderung nnd Liebe hängen.

Werner Mölders wurde am 18. Mürz 1913
in Gelsenkirchen als Sohn eines Studien¬
rates geboren . Er besuchte bis zur Erlangung
des Reifezeugnisses das Realgymnasium in
Brandenburg (Havels und trat im Jahre 1981
in das Infanterieregiment 2 ein . 1931 wurde er
zum Leutnant befördert . Als im Jahre 1933 dis

Sumner Welles will Jeutschland vernichten
Kriegshetze des Stellvertretenden Außenministers der VeriinigtenStaaten



deutsche Luftwaffe neu gegründet wurde , trat er
zu dieser über und wurde 1636 zum Oberleut¬
nant befördert.

Als An gehöriger 'derLegion Con-
dor ging er 1838 nach Spanien , wo er im
Kampf gegen den Bolschewismus mit vierzehn
bestätigten Abschüssen der e r s o l g r e i ch st e
Jagdflieger der Legion wurde . Mit dem Spa¬
nienkreuz in Gold mit Brillanten sowie mit der
Medaille de la Campana und der Medalla Mi¬
litär ausgezeichnet , kehrte er in die Heimat zu¬
rück, Wegen hervorragender Leistungen als
Jagdflieger wurde er außer der Reihe zum
Hauptmann befördert . Im Marz 1638 wurde er,
nachdem er vorübergehend zum Reichslustfahrt¬
ministerium kommandiert war , zum Komman¬
deur einer Jagdgruppe ernannt.

Nach seinem zwanzigsten Abschuss im Kampf
gegen England verlieh ihm der Führer im Mai
1640 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes,
Kurze Zeit später schon wurde Mölders zum
Major und Lommodorc eines Jagdgeschwaders
ernannt . Mit über fünfzig Kesamtabschüssen,
davon 26 an der Westfront , stand er im Oktober
1040 an der Spitze der deutschen Jagdflieger,
Als zweiter Offizier der deutschen Wehrmacht
erhielt er aus Anlaß seines vierzigsten Lust-
siegcs am 22. September 1040 das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Nach seinem fünfzigsten Abschuh wurde er am
25. Oktober 16-16 zum Oberstleutnant befördert.
Noch am gleichen Tage erzielte er seinen

52, und 35. Lüftsieg . Bei ausgedehnten
Luftkämpfen über der französischen Kanalküste
am 26. und 27. Februar 1641 brachte Mölders
seinen sechzigsten Gegner zum Absturz,

Durch Verlegung seines Geschwaders an die
Ostfront waren ihm sodann ganz besondere
Erfolgsmöglichkeilen gegeben . Vom 22, Juni
1641 , dem Beginn des Ostfeldzuges , bis zum
17 . Juli schoß das Jagdgeschwader Mölders 560
Sowjetflugzeuge bei nur drei eigenen Verlusten
ab und konnte damit insgesamt 1260 Lustsiege
verzeichnen . Mölders selbst errang am Tage des
Beginns des Entscheidungskampses gegen den
Bolschewismus seinen 72. Luftsieg , Am 23, Juni
>641 verlieh der Führer Major Mölders in An¬
erkennung seines erfolgreichen Einsatzes die
Schwerter zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub , das ihm als zweitem Offizier
der deutschen Wehrmacht verliehen wurde.

Nach Abschuß des 62, Gegners übertraf Mel¬
ders sogar die Ersolge des beste» Weltkriegsflie¬
gers Manfred von Richthosen , Am 17 , Juli er¬
ledigte Mölders allein bei einem Lustkampf
fünf Sowjetflugzeuge : damit hatte er im Ver¬
lauf des Krieges insgesamt 101 Luitsieg -̂ er¬
zielt . In Würdigung dieser ganz auszerordent-
lichen Erfolge verlieh der Führer am 16 , Juli
1641 Werner Mölders als erstem Offizier der
deutschen Wehrmacht die höchste deutsche Tapfer¬
keitsauszeichnung , das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes mit Schwertern und
Brillanten.

Bon Peter dem Großen bis zu
'

Sie imperialistische Politik . Rußlands wahrend der letzten 2Z0 Jahre
Mrabtberlckt unserer berliner Sekrittleitunxi

Dr . IV. 8ck , Berlin, 24, November . -

T Gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt , da
sich di« Angrifssabsichtcn des Bolschewismus
gegen das ganze Abendland an Hand der in
fünf Kriegsmonaten in Erscheinung getretenen
gigantischen Rüstungen der Sowjets erwiesen
haben , konnte ein Vortrag besonderes Interesse
beanspruchen , den der Berliner Universilätspro-
fcsscr Dr . Wilhelm S ch ü sz l e r im Rahmen
des Deutschen Auslandswissenschastlichen Insti¬
tuts hielt , und in dem er die Grundlagen der
impcralistischen Augenpolitik Ruszlands seir
Peter dem Groszen behandelte . Kürzlich hat
eine belgische Zeitung ein Dokument wieder ans
Licht der Ocffentlichkeit geholt , das der Ge¬
schichtswissenschaft als das sin seiner Echtheit
bestrittene ) Testament Peters des Großen be¬
kannt ist. Es kommt nicht darauf an , wer der
tatsächliche Verfasser dieses Testaments ist;
entscheidend bleibt , das; bereits vor 156 Jahren
die Grundlagen der moskowitischen Erobe¬
rungspolitik gegen Europa so ausgezeichnet
werden konnten , wie sie sich tatsächlich als
Richtschnur für jede Moskauer Regierung seit¬
her bis zu Stalin erwiesen haben . Wenn Pro¬
fessor Schüßler in seinem Vortrag nur bis zu
Peter dem Großen zurllckgrisf , so bedeutet diese
zeitliche Begrenzung nicht , das; die moskowiti-
schen Eroberungstendenzen nicht schon in einem
viel weiter zurückliegenden Zeitabschnitt ihren
letzten Ursprung haben . Der Vortrag selbst
wies schon auf den Mönch von Plcskau hin , der
im Mittelalter die These aufstcllte , das;
Moskau das dritte Rom sein müsse,
und dag es ein viertes nicht geben könne . Im
Zeichen Peters des Groszen fand der moskowi-
tische Eroberungsdrang , der schließlich auf den
Ueberflutungswillcn der hunnischen und tata¬

rischen Horden aus Hnnerasien zurückzuführen
ist, seinen klassischen Ausdruck,

Es sei nur auf zwei Sätze aus dem Testa¬
ment Peters des Großen hingewiejen . Einmal
heißt es da : „Rußland hat sich in alle europäi¬
schen Angelegenheiten und Wirrungen jeder
Art einzumischen , besonders aber in diejenigen
Deutschlands ." Der andere Satz : „Es
gilt , ganz heimlich zuerst , dem Versailler und
Wiener Hof ( will sagen Frankreich und
Deutschland ) jedem besonders ein ; Teilung der
Weltherrschaft vorzuschlage «. Nimmt einer von
beiden den Vorschlag an , dann bedient man
sich des einen , um den anderen zu vernichten.
Schließlich zermalmt man den Uekriggcbliebc-
nen ."

Könnte die Taktik Stalins in der Zeit bis
zum Beginn des Ostkrieges treffender charakte¬
risiert werden ? Professor Schüßler zeigte in
seinem Vortrag mit zwingenden Argumenten
auf , wie der moskowitische Eroberungsdrang
gegenüber Lropa sich aus einer einheitliche»
Linie bewegt , seit Peter der Große das be¬
rühmte »offene Fenster " nach Europa geschaf¬
fen hat . Der Vortrag liefert die unerschütter¬
liche geschichtliche Untermauerung für die welt¬
geschichtliche Feststellung , daß der Führer einen
der größten Entschlüsse der Weltgelchichte faßte,
als er dieser furchtbaren Bedrohung entgegen¬
trat und das Antlitz des Volkes endgültig ge¬
gen den Osten wandte.

Indem die deutsche » Massen das ganze
Europa gegen den neuen Mongolensiurm
schützen, hat Großdeutschland die uralte , älteste
Aufgabe des Reiches ausgenommen und sich den
Reichsanspruch der Deutschen erst verdient.
Denn durch mehr als zweihundert Jahre lebte
Europa unter dem Alpdruck der wachsenden
Massen des stetig zunehmenden Moskauer Rei¬
ches von Peter dem Großen bis Stalin.

Mr die Größe
' GeisiesWffens

Feierliche Wiedereröffnung der
OStraßbnrg. 24. November.

Mit einem feierlich erhebenden Festakt , der
sich in seinem Berlaus zu einer tief beeindrucken¬
den Kundgebung für die Größe deutschen Eeiftes-
schaffens der zukunstsfreudigen Einsatzbereit¬
schaft aller Hochschulen Großdeutschlands ge¬
staltete , wurde Sonntag mittag die alte traditi-
ons - und ruhmreiche hohe Schule deutscher For-
schungs -, Lehr - und Wissenfchaftstätigkeit als
Reichsunivcrsität Straßburg wicdercröfsnet.

Nach einem Musikvortrag nahm der Rektor
der Reichsuniversität Straßburg , Dr . Karl
Schmidt, das Wort zu einer längeren weit¬
ausholenden Aussprache . Er erinnerte daran,
daß cs fast genau auf den Tag 22 Jahre her
seien , daß an dieser alten Kulturstätte Vertre¬
ter des französischen Machtwillens standen , um
angeblich die Berechtigung , die Straßburger
Universität , eine französische zu nennen , nachzu-
wcisen . Der Redner verstand es in überzeugen¬
der Weise , diese gewollte propagandistische These
mit geschichtlich stichhaltigen Argumenten zu zer¬
pflücken , Die Universität Straßburg sei nie-

Relchsunivtrsitüt Straßburg
IN als eine französische Kultur¬

stätte oder Ausdruck eines französischen Kul¬
turschaffens gewesen . Der Rektor , behandelte
dann weiter die Schaffung der fast 406 Jahre
bestehenden Universität im Kranze ihrer deut¬
schen Schwestern,

Darauf nahm Reichserziehungsminister Rust
das Wort zu einer umfassenden Rede , die eine
glänzende geistige Auseinandersetzung mit un¬
seren gegenwärtigen äußeren Gegner darstellt.
Der Reichserziehungsminister wies auf die Be¬
deutung und die geschichtliche Vergangenheit
des deutschen Echicksalsbodens hin und gedachte
dabei der heldenhaften Kämpfer , die von Ge¬
schlecht zu Geschlecht in nahezu zwei Jahr¬
tausenden um diesen Boden gerungen haben.
Er forderte Lehrende wie Lernende auf , in das
Erbe der kämpfenden Geschlechter mit den
Massen des Geistes cinzutreten und für eine
Erneuerung kämpferischen , nur der Wahrheit
verschworenen Forschergeistes eines erwachenden
Europas zu wirken . Diese Ausgabe erfordere
von allen Kräften zuerst eine eigene innere
Wandlung.

England zittert
lF o r t l e tz u n g von Seite 1)

unterschätzen die Schwere der Kämpfe in der
Schlacht um Nordafrika keineswegs , wie das
Oberkommando der Wehrmacht unterstreicht,
aber damit hat Churchill , als er in die Fan¬
fare stieß , gewiß nicht gerechnet , daß schon im
einleitenden Abschnitt dieser Schlacht über
200 Panzerwagen und rund 20V ge¬
panzerte Fahrzeuge seiner beinahe in
fünf Monaten vorbereiteten und ausgerüsteten
Armee vernichtet sein würden . Nach der prah¬
lerischen Ankündigung , daß man die deutschen
Panzer bis zur letzten Maschine vernichten
will , mutz es auch aus die Engländer wie eine
kalte Dusche gewirkt haben , als sie am Sonn¬
abend die Mitteilung erhielten : „In den letzten
Stunden sind leide wichtigen Nachrichten in
London eingetrosfen . Die britischen Tankoer-
luste sind bedeutend , — wobei dann noch die
Behauptung ausgestellt wird : Aber die Deut¬
schen sind noch schwerer ." Bezeichnend ist auch
die im Laufe der letzten Nacht eingelausenc
britische Meldung , daß genaue Berichte über

die Lage in Libyen nicht vorlägen , und daß
sie als etwas verworren angesehen werden
müsse.

, So hatte man sich in London zweifellos die
ersten Berichte über den Scksbachtenverlaus in Li¬
byen nicht vorgestellt , die in der Erklärung des
Reuter - Sonderberichterstatters bei den briti¬
schen Truppen gipfeln : „ General Rommel stelle
eine Linie von Stahl im Slldosten vor Tobruk
auf , offenbar mit der Absicht , den Vormarsch
der britischen Truppen , zu verhindern, " Nus
diese Absicht kann man sich verlassen.

0 Der Führer hat dem Geheimen Medizinalrat Pro¬
fessor Dr . Bier zu seinem 80. Geburtstag in Würdigung
seiner großen Verdienste um die Heilkunde telegraphisch
herzliche Glückwünsche übermittelt.

f) Der Führer hat dem PrLsidenten der portugiesischen
Republik General Carmona zum Geburtstage draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt.

( ) Die r » MSnlsche Volksbefragung über das
Regierungsmerk Marschatt Anloneseu » ergab in der nun¬
mehr amtlich bekanntgegebenrn adschlletzenden Höhlung als
endgültige » Ergebnis 8 446 880 Fa «« timmen , denen nur
68 Nein -Ttiinmen gegenüberstehen.

0 Di « Bergarbeiter in den Bereinigten Staa¬
ten von Nordamerika , die streikten , habe » die Borschläge
Roosevelts zur Beendigung des Streiks angenommen.

Wettere Angrlsfsersolge an -er Mront
Schwere Kampfe in Nordasrika - lieber260 britische Panzer vernichtet

O Aus dem Führerhauptquartier , 23. November
Das Oberkomando der Wehrmacht gab

Sonntag belanni:
An der Ostsront wurden weitere Angrisfs-

ersolge erzielt.
Lin Scegcbiet um England wurden in der

vergangenen Nacht zwei Handelsschiffe mitt¬
lerer Größe durch Bombentreffer schwer beschä¬
digt . Mit dem Verlust eines dieser Schisse ist zu
rechnen . Weitere Luslangrisse richteten sich bei
Tage gegen Industrieanlagen in Schott¬
land. In der letzten Nacht wurden Hasen-
gcbietc an der englischen Südosikiiste erfolgreich
bombardiert.

In Nordasrika haben die deutsch - italie¬
nischen Verbände in crsolgreichcn Kämpfen mit
den aus südostwüriigcr Richtung vorgegangencn
britischen Kräften über 21i 0 Panzer-
kampswagen und rund 2 0 0 gepan¬
zerte Fahrzeug « vernichtet, starke,
durch Panzer unterstützte Ausbruchsversuche der
Besatzung von Tobruk wurden durch die ita¬
lienischen Einschlicßungskrüste abgewiesen . In
heftigen Lustkämpsen verlor der Gegner 25
Flugzeuge . Durch Lusinngriss aus ciizcn briti¬
schen Flugstützpunkt wurden mehrere Bomben¬
slugzeuge am - Boden zerstört . Die Schlacht in
Nordasrika dauert unter schweren Kämpfen an.

Sie Eimwhme von Rostow
O Aus dem Führerhauptquartier , 22. Nov.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonnabend bekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
haben schnelle Truppen des Heeres und Ver¬
bände der Waffen -^ unter dem Oberbefehl des
Generaloberst von K l c i st nach hestigcn Kämp¬
fen die Stadt Rostow am Unterlauf des Don
genommen . Damit ist ein Handels - und Ver-
kchrszcntrum in unsere Hand gefallen , das siir
die Wetterführung des Krieges von beson¬
derer Bedeutung ist.

An den zu diesem Erfolg führenden Opera¬
tionen lind die Lnstwasscnverbände unter Füh¬
rung des Generals der Flieger Ritter von
Ercim hervorragend beteiligt.

Auch an anderen Abschnitten der Ostfront
wurde im Angriff weiterer Raum gewonnen.

Vor Leningrad brachen mehrere durch
Panzer und Tiefflieger unterstützte Ausbruchs¬
versuche stärkerer Kräfte des Gegners zusammen.
Hierbei wurden siinszehn feindliche Panzer ver¬
nichtet.

Aus der britischen Insel erzielten Kampf¬
flugzeuge bei Tage Bombcnvolltresfer in Eisen-
bahnanlagen nördlich von New Castle . In der
vergangenen Nacht wurde ein Flugplatz an der
englischen Südwestküste bombardiert.

In Nordasrika stehen die deutsch - italie¬
nischen Truppen seit dem 10. November aus brei¬
ter Front im schweren Kampf mit starken bri¬
tischen Panzerverbänden . Die Schlacht dauert
an.

Am 20. November siel in den Kämpfen an
der Ostfront der Kommandierende General eines
Armeekorps , General der Jnsanterie von
D r i e s c n.

Weitere Ritterkreuzträger
Berlin, 22, November,

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Porschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän zur See
Weniger, Kapitäiileutnant Mützelburg
und Kapitäiileutnant M e n g c r s e n.

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe wurde das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen an Hauptmann W i t t m c r,
Kruppcnkomiiiandeur in einem Kampfgeschwa¬
der , und an Oberleutnant Karbe, Staffelkapi¬
tän in einem Kampfgeschwader.

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an General der Infanterie
Vierow, Kommandierender General eines
Armeekorps . Oberst Hah in . Kommandeur einer
Infanterieregiments , Oberstleutnant Tromm,
Kommandeur eines Infanterieregiments , und
Oberleutnant Mach . Kompaniechef in einem
Infanterieregiment.

Erdrückender UebermaKt erlegen
Schwere Verluste des Feindes bei den Kämpfen ln der Marmarira

O Rom, 23. November.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
In der Ni a r m a r i c a dauerten am 22 . No¬

vember die Kämpfe an der ganzen Front von
der Grenze zwischen der Cyrenaika und Aegyp¬
ten und Tobruk an . Unsere Divisionen wiesen
alle Angriffe des Gegners glatt ab , der neue
und schwere Verluste erlitt , Die Division
Artete allein hat in den bisherigen Kämpfen
dieser Tage Uber 250 Panzerfahrzeuge zerstört,
darunter 55 Kampfwagen , und einige hundert
Gefangene gemacht . Die deutschen Divisionen
haben britischen Panzereinheiten in hartem
Kamps erhebliche Verluste zugcsügt . Es
wurden unter anderem mehr als 200 Kampf¬
wagen zerstört.

Eines unserer deutlich gekennzeichneten Feld¬
lazarette wurde von der feindlichen Lustwasse
wiederholt mit Bomben und Maschinengewehr¬
feuer belegt . Bon den im Lazarett Untcrgebrach-
ten wurden 25 getötet und 35 verwundet . Der
Feind führte Lustangrisse gegen Dörfer im
Djebel der Cyrenaika durch . Einiger Siedler¬
häuser wurden beschädigt . Die Angriffe forderten
keine Menschenleben.

An der Tobruk - Front haben die deut¬
schen und italienischen Truppen zahlreiche
Kampfwagen zur Strecke gebracht und dem
Gegner bei der Vereitelung aller Aussallversuche
aus Tobruk große Verluste zugesiigt . 2m Ver¬
lause der Erdkämpse dieser Tage hat unsere
Luftwaffe und unsere Vodenabwehr bisher ins¬
gesamt fünfzehn englische Flmszeuge abgeschossen.
Die Flakbattericn der Division Pavia schossen
weitere zwei feindliche Flugzeuge ab . Acht
eigene Flugzeuge gingen verloren . Eine moto¬
risierte Kolonne des Feindes , die isoliert in der
Cyrenaika -Wiiste vorging , wurde von italieni¬
schen und deutschen Luftwassenverbänden sest-
gestellt und angegriffen . Ueber 10» Panzerkrast-
fahrzcuge und Lastkraftwagen wurden getroffen
und in Brand gesetzt.

Während eines Unternehmens nördlich von
Bardia geriet eine feindliche F l o t t e n e i n-
heit in Brand und scheiterte aus den Klippen
der Küste.

2n Ostafrika wurden am Nachmitlag des
2l . November die unbesiegten Abteilungen von
Culquabert - Fercaber, nachdem sie zum
Kainpse mit dem Bajonett und Handgranaten
übergegangen waren , von der erdrückenden zah¬
lenmäßigen Ueberlegenheit des Feindes über¬
wältigt. Bei der heldenhaften Abwehr zeich¬
nete sich als Symbol der Tapferkeit der italie¬
nischen Verbände das Karabinieria -Bataillon
ruhmreich aus . Nach Erschöpfung der Muni-
tionsvorräte hat dieses Bataillon bis zum letz¬
ten seine überwältigenden Gegenangriffe mit der
blanken Waffe durchgefllhrt . Fast alle Kara¬
binier ! sind gefallen.

An der Front von Celga wnrden heftige
feindliche Angriffe am 20. November von nu¬
feren Verbänden abgewiefen . Der Gegner ließ
auf dem Kampfplatz viele Tote , darunter einen
höheren Offizier . Zahlreiche Gefangene wurden
eingebracht sowie überreiche Beute an Waffen
und Munition.

2n Eondar griff die feindliche Lustwasse
von neuem das Krankenhaus von Eondar an
und beschädigte es . Es gab einige Opfer an
Menschenleben.

Ein italienischer Verband von Jagdflugzeu¬
gen . die neue und verbesserte Merkmale auf¬
weisen , geriet gestern über Malta mit unge¬
fähr vierzig feindlichen Jägern in Kampf.

Sechs Gegner wurden abgcfchofscn , viele
andere schwer getroffen . Eines unserer Flug¬
zeuge kehrte nicht zurück.

In der Nacht zum 22. November wurden drei
britische Kampfflugzeuge und Torpedoflugzeuge
von unseren Kriegsschiffen abgefchofsen.

Zwei unserer im östlichen Teil des mittleren
Mittelmeerbecke,is operierenden Torpedoboote
unter dem Befehl von Korvettenkapitän Luigi
Franzoni und KapitLnlcutnant Luigi Val -
duzzi versenkten mit Wasserbomben ein feind¬
liches Unterseeboot.

Ausbruchsversuche gescheitert
O Rom, 22. November.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Die Schlacht in der Marmarira, die
gestern bei Morgengrauen wieder ausgenommen
wurde , dauerte den ganzen Tag über heftig an.
Die Erd - und Luststreitlräste der Achsenmächte
verwickelten die gegeniiberstehenden feindlichen
Kräfte in harte Kämpfe , in deren Verlauf
ihnen weitere bedeutende Verluste an
Menschen und Panzerwagen zugesiigt wurden.
Wiederholte feindliche Aussallversuche aus To¬
bruk scheiterten am Widerstand der italieni¬
schen Divisionen , die die Festung belagern . Die
Lustabwehrbatterien der Division „Savons"
schossen vier feindliche Flugzeuge
brennend ab.

Italienische Flugzeuge schossen in Lnstkiimp-
fen , die im Lause des gestrigen Tages über dem
Mittelmecr staitfanden , sechs britische
Flugzeuge ab . Ein italienisches Flugzeug
kehrte nicht zurück. I » der vergangenen Nacht
waren die Flug - und Flottenstützpunkte in
Malta neuen Aktionen unserer Bomber aus-
gesctzt.

Die Verluste der Bevölkerung von Mes¬
sina bei dem gestrigen Luftangriss stiegen auf
32 Tote und siinszig Verletzte . In Brindisi
wurde bei dem gestrigen Einflug ein feindlicher
Bomber von der Flak abgcschossen.

In Ostafrika hat eine unserer unter dem
Kommando von Oberst Adriano Torclli ste¬
henden Kolonnen in der Zeit vom 18. bis
20. November eine schwierige Operation durch-
geführt , um die isolierte Stellung von Celga
mittels Lastwagen aus Eondar zu versorgen.

Gegen den erbitterten Widerstand kampf-
gewohnter feindlicher Kräfte bestanden unser«
Truppen mit Schwung und Entschlossenheit die
vier Tage lang dauernden blutigen Kämpfe,
bahnten sich gewaltsam den Weg , sägten dem
Feind über sechshundert Mann Perlustc zu » nd
erbeuteten zahlreiche Waffen und Gefangene.

Die Abteilungen der Stellung von Culq » a>
bert -Fercaber , die seit dem 13 . November ohne
Ruhepause kämpften und Tag und Nacht dem
Feuer der feindlichen Artillerie und Lustwasse
ausgesetzt sind , kämvscn seit gestern morgen
gegen weitaus iiberleacne Kräfte und Kricas-
mittel . In Gegenangriffen und mit der blanken
Waffe in der Hand verteidigen sie tapfer >»m
bis zum letzten die ihnen anvertrautcn Stcl-
lunaen.

Eines unserer Geleit -Torpedoboote schoß im
mittleren Mittelmeer mit seiner Artillerie drei
feindliche Bomber brennend ab.

prul und Berla ' N ? ls»>i „ ' klt,„ Welks -Em«
Hweignieverlaü »ng Emden Berkoasleiler Han»
Hauptschristlelter Memo Lottens , beide in Emden Huk
Zelt gilt die Anzeigenpreirliste Nr 21 für »lle Ausgabe ««
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VII.
Woher stahlen Sie Ihre Gedecke, Herr

Litwinow?
Das Essen dauerle recht lange. Dr man nicht

so Las richtige Zutrauen zu der Küche des Herrn
Aommiiiars hatte, tranken die Ausländer eifrig
Wodka , der nach der Ansicht des ainerikannLc»
Botichaitsarzles die Bazillen töten «ollie.

Es mar schon zwei Uhr , als die .' rsten Töne
der Jazzmusik aus dem Konzertsaal, der nun
aller Heiligkeit beraubt, als Tanzfläche diente,
lieriiberklangcn . Zwei Uhr — Seine Lordschaft
dcr englische Botschafter schlenkerte höchst nn-
mllig aus dem Esziaal und strebte direkt aus
die Ausgangsireppe zu . Dreieinhalb Stunden
über seine gewohnte Schaffenszcit. und das nun
in jedem Inhr einmal " Einfach enipörend!

Er w - - f keinen Blick mehr in den Saal der
lenzenden , sonst hätte er noch gesehen , was die
UnzeAuslünderkolonie in dieser Minute er-
uzic, die Tochter des sozialdemokratischen nor-
Müschen Gesandten Urbne tanzte .Mt , dem
§ PU .-Lhcf Ieschow . Man war sprachlos . Wie
lannte » eine -Europäerin einem - solchen Henker
auch nur die Hand reichen Im groszen und gan¬
ten aber zeigte sich auch jetzt wieder das gleiche
Bild wie vorher. Zwei Welten in einem Saal
Die Sowjets standen stumm und feindselig in
denEcken . Die Ausländer hatten aufgchört. sich
darüber zu wundern und waren fröhlich unter¬
einander

Bus dem Kreise dcr Tanzenden löste sich ein
Paar Der junge Amerikaner Henry D . und
Nina Alerandrowna . Sic schritten eng anein-
MÜergcichmiegi in einen kleinen Nebenraum.
Dort liegen sie sich hinter einer Palme uns
einem alten Rokokosofa nieder, dessen schönes
hellblaues Brokatpolster schon kleine Risse
leigte.

Der junge Amerikaner nahm die Hände der
mniden Frau und küßte sic lange

»Ich bin glücklich, Sie kennengelernt zu
haben . Rina Alerandrow»a" s flüsterte er in
vollendetem Russisch.

»Ich freue mich, dasz Sie glücklich sind"
, >agte

" >na leüe in tadellosem Englisch.
>.O "

, nagte Henry. ..Sie sprechen engli' ch ?"
»Me sollte ich nicht " lächelte sie und über

ihre Augen fiel der melancholische Schleier.
»Kann ich Sie Wiedersehen ? " bat Henry.
Er lieg keinen Blick von dem zarcen Profil

"kr Frau, io bemerkte er nicht , dasz ein Schwur,z-
gekleidcter im Türrahmen erschienen war und
ihr aufmunlernd zunickre. Sie seuszte leise und
Wir : „ Ia , gerne , wann wollen Sie , morgen
übermorgen oder noch heute ? "

Noch heute?
Henry stutzte.
Was sollte das heiszcn?
»Darf ich Sie nach Hause begleiten? " fragte

« artig
»Selbstverständlich "

, nickte Nina müde.
Henry hob ihr Gesicht mit einem -ringer hoch

»ad iah jhr forschend in die Augen. Da zuckte
üe leicht zusammen , und als ob es ihr ei re
grozze Anstrengung verursachte , lächelte sie dann

ichiittelte den Kops : „ Ach nein"
, ries sie,

^ och nicht nach Hanse , lassen Sie uns erst noch
- .wenig tanzen und trinken.
vle zog zyf, Büfett und schüttete erregt

mei Gläser Champagner nacheinander hin»

unter . Neben dem Paar standen diskutierend
. Iournalisten und Diplomaten. Gerüchte schwirr¬
ten von Saal zu Saal . In Moskau, wo cs keine
Möglichkeit einer amtlichen Unterrichtung gab
waren die Ausländer daiauf angewiesen, unter¬
einander Nachrichten ausMauschen und zu kom¬
binieren. Ieder trug sozusagen ein Steinchev
zu dem groszen grausigen Mosaik hinzu bis sich
schlieszlich ein Ganzes ergab. Niemand wagte
es , mit einem bolschewistischen Rcgierungsmit-
glicd ein politisches Gespräch zu führen. Kein
bolschewistischer Funktionär hätte je auf eine
aufzenpolitische oder innenpolitischeFrage einem
Ausländer eine Antwort gegeben.

Ueber den Flügel gelehnt, sprach der englische
Militärattache Colonel Fircbrace mit zwei sow¬
jetischen Offizieren. Der .purpurrote Rock der
Galauniform des Engländers leuchtete weithin
Er war riescnqrosz und entstammte, wie man
sagte, den kto^sl Olts Ousräs . Später , im
Iahre 1000, im . Zeichen dcr Einkreisung des
Deutschen Reiches , betreute er die damals >ach
Moskau geeilte englische Militürmissiou.

Durch den Tanzsaal schlurfte auf seinen
Plattfüßen Litwinow mit dcr goldblonden
„ Pflegetochter" Sina , Sie trug ein himmel¬
blaues Organdykleidchen, ganz unsowjetisch
Man erzählte sich , der bolschewistische Kommis¬
sar hätte es höchst persönlich in der Genfer Rue

de la Prix während der letzten Völkcrbunds-
tagung gekauft . Auch dis goldenen Sandalen der
blondgefärbten Jüdin waren ausländischer Her¬
kunft . Das sah man schon an den unablässigen
Blicken , die die anderen Sowjctfraucn darauf
warfen.

Was zu Beginn des Abends die Damen und
Herren der ausländischen Gesellschaft nicht so
bemerkt hatten , das siel ihnen jetzt auf : wo war
die Frau Litwinows ? Sic hatte zwar mitemge-
laden, aber sic war nicht zugegen . Einige er¬
zählten, sie sei englische Sprachlehrern, in
Swerdlowjk an einer Schule . Andere behauptend
sie sei dort in Verbannung , weil sic als ge¬
borene Engländerin der EPll . nicht mehr passe.
Die Zyniker aber sagten — und dürfen damit
dcr Wahrheit am nächsten gekommen sein —
Litwinow habe sie ganz einfach hinausgewor¬
fen , damit er feine Beziehungen zu Sina , der
Pflegetochter, ungestörter unterhalten könne.

Das merkwürdige Fest neigte sich seinem Ende
zu . Man verabschiedete sich . Die sowjetisch-
Iazzkapell« , eine Erscheinung übrigens , die auch
zur bürgerlichen Tarnung gehörte, war uner¬
müdlich , und ihr Hämmern bestürmte noch in
dcr Garderobe die Ohren der ausländischen
Frauen , die nun wie befreit, gewissermaszen als
träten sie aus einem dumpfen Keller in dis
Helle Natur , das merkwürdige Haus verlicszen.

Bahnbrecher der Kriegschirurgte
8lim heutigen ulbtziatteli Se-urtstag von Professor August Bier

D, Lin als Mann dcr Wissenschaft und prak¬
tischer Chirurg gleich ausgezeichneter deutscher
Arzt begeht am heutigen 2-1. November seinen
bl). Geburtstag . Professor August Bier. In
Verehrung gedenkt die Wissenschaft , gedenken

vor allem die zahllosen Menschen , die er von
ihrem Leiden befreite - Vier hat nicht weniger
als 80 000 Operationen selbst vorgenommen —,
des noch auf der Höbe körperlicher Frische und
geistiger Tatkraft stehenden groszen Arztes.

Vor allem die K r i e g s ch i r u r g i e hat
durch Bier entscheidende Impulse erfahren, Ist
er es doch gewesen , der durch eine neue Behand-
ung der Amputationsstllmpfe, einer der häufig¬

sten Verwunden, viel von ihrer Schmerzhaftig¬

keit und lcbensgefährdendcn Schwere genommen
hat. Mit allen Fragen der Heilkunst hat Bier
sich in seinem langen, arbeitsreichen Leben be¬
schäftigt . Ein Gegner dcr naturalistischen Me¬
dizin dcr letzten öl) Jahr , wies er immer wieder
auf den richtigen Kern hin, dcr in der Ho¬
möopathiesteckt . Vor allem dicFreiluftbehandlung
zur Stärkung von Gesunden und Kranken fand
in ihm einen eifrigen Förderer . Neue Erkennt¬
nisse auf dem Gebiete der Betäubung sowie ei»
neues Behandlungsverfahren zur Heilung der
Hyperämie, einer häufig vorkonimcnden

'Blut¬
krankheit , hat die ärztliche Wissenschaft ihm zu
verdanken. Bei allen diesen Erfolgen hat er
aber nie die Bescheidenheit des menschlich gro-
szcn , über kleinliche Eitelkeit erhabenen Gelehr¬
te » verloren.

Geboren wurde August Bier am 2-1. Novem¬
ber 1001 in Helsen fWaldcck ) . Nachdem er schon
als Assistent an der Esmarchschen Klinik in Kiel
durch sei » bedeutendes Können von sich rede » ge¬
macht hatte , wurde er 1008 Professor in Kiel.
Nach kurzem Zwischenaufenthalt in Greifswald
und Bon» wurde er 1007 an die Berliner Uni¬
versitätsklinik berufen die das erfolgreiche Be¬
tätigungsfeld seiner groszen Forschungen werden
sollte . Unter de» zahlreichen Ehrungen , did
Bier in seinem Leben erfahren hat , nimmt die
Verleihung des Nationalpreises durch den Füh¬
rer einen besonderen Rang ein. Denn damit
wurde dem großen Arzt jene einzigartige An¬
erkennung zuteil, die das nationalsozialistische
Reich als schönste Belohnung für besondere Lei¬
stungen im Dienste deutscher Kulturgcltung zu
vergeben hat.

.
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Draußen, wo der Schnee noch so kristallen tanzte
wie beim Beginn des Abends, zogen sie fröstelnd
die Pelze zusammen und stiegen eilig in die
aufgehaltencn Wagen, die nun im gleichen
Rhythmus wie zuvor über den Roten Platz nach
Hause glitten.

Der große Kreml-Palast , den die Sowjets für
ihr Schauparlament , den Obersten Sowjets , be¬
nutzten , war durch Scheinwerfer beleuchtet . Un¬
ermüdlich patouillierten GPU .- Soldaten mit
aufgepflanztem Bajonett jenseits der bizarren
Krcmlmauer. Von Zeit zu Zeit tauchte hinter
den wildgeschwungenen Zinnen die finstere
Fratze eines Wächters aus. Alle Eingänge des
Kreml waren scharf bewacht . Schlief auch der
bolschewistische Diktator meist nachts nicht in der
Stadt , so mußte doch alle« behütet werden. .. als
wäre er da. Er hatte eine geradezu krankhafte
Attentatssurcht. Wenn er aus dem Kreml fuhr,
benutzte er meistens das Borowitzktja-Tor . Von
dort aus führte die sogenannte Stalinstrecke
nach dem Datschenort Krylatskoje, in dessen
Nähe sich sein Landhaus befand. Alle 800 Meter
traf man auf dieser Strecke einen bewaffneten
GPU,-Posten. Je näher man an Stalins Land¬
sitz kam , um so strenger wurde darauf geachtet,
daß kci » Automobil auf der Straße stehenblieb.
Hatte ein harmloser Ausländer hier etwa eine
Panne , so waren im Nu GPU .- Soldaten zur
Stelle . Der Wagen des Sowjet -Machthabees
mit den kugelsicheren , grünen Scheiben kam
übrigens nie allein . Drei bis vier völlig gleich
ausfchcnde Limousinen fuhren in einer Ko¬
lonne. Kein Mensch wußte, i » welchem Wagen
der Diktator gerade saß . Es wurde behauptet,
dasz er jeden Tag sogar den Platz im Wagen
wechselte . lFortieyung toigi . )

Alter Beromann als . .Wunderdoktor"
. Dz Wegen Vergehens gegen das Heilprakti-

kcrgesetz hatte sich ein 75 Iahre alter früherer
Bergmann in Dortmund zu verantworten . Der
Angeklagte hatte als Invalide plötzlich große
„ medizinischc " Fähigkeiten verspürt und Leicht¬
gläubigen weisgcmacht, er könne Kranke durch
Bestreichen der schmerzenden Körperteile heilen.
Dcr merkwürdige „ Wunderdoktor" war schon des¬
wegen mit dcr Polizei in Konflikt gekommen
und in Schutzhaft genommen worden. Nach sei¬
ner Entlassung setzte er seinen Hokuspokus fort.
Nur das hohe Alter des Kurpfuschersrettete ihn
vor einer schweren Strafe . Es ist anzunehmen,
daß er durch die ihm auferlegte Geldbuße ge¬
heilt wird.

Eine ganze Viehherde schwarzgeschlachtet
Dz Ein 11 Iahre alter Schwarzschlächter ans

.Kreuth bei Tegernsee , dcr feit Oktober 1000
bis zu seiner Verhaftung im April 1011 insge¬
samt 28 Ochsen und Bullen , 12 Kühe , 72 Kälber,
71 Schweine und 10 Schafe ohne Anmeldung zur
Schlachtsteuer und zur Fleischbeschau geschlachtet
hatte , wurde vom Sondergericht München zu
einer Zuchthausstrafe von vier Jahren , zu einer
Geldstrafe von 2000 Mark und zur Wertersatz¬
strafe von 20 000 Mark verurteilt.



Anzeigen - Annahmcschlutz ^
16 Uhr vor dem t^rscheinM^
tage.

Sieben beste Ferkel zu verkaufen.
Hinrich Redcnius , Ost -Dictor-
bur , Post Eeorgsheil

Oversmssr , IVillms-
Islä unä im .Oeläs,

22. Novsmbsr 1941.
Von seiner Kompanie srkiel-
tsn wir äic tisksrsclrüttsrnüs
Nscbricbt , äaü sm 13 . No¬
vember 1941 mein über slles
Mliebtsr,ber2snsgu1eriVIsnn,
äsr lisbsvoUe , Ireusorgenäs
Väter meines kleinen Xin¬
äss , unser kollnungsvoller.
lebenstrober Lokn . Lcbwis-
Mrsobn , Oruäer , Lckwsger,
Onkel unä Nells , der Obsr-
Mlrsite

Lclivvitlert käiAiniinn
im ^ .Itsr von 25 ääkren in
treuer pllicbtsrlüllunZ kür
uns , kür Oükrsr , Volk unä
VstsrlsnägslsIIsn ist . Nscb-
äem er äen Osläriug in Po¬
len , Oollsnä , Sslgien unä
Orsnkreick gutübsrstsnäsn
bst , mullte er sein junges
lieben im Osten äsbingeben.
Or bst kür vsutseklsnäs
Oröüs okne Xlsgs geksmpkt
bis rum letrten Ktemruge.
Or rubt sul äem Oeläen-
krieclboke in Ouäogoscktsckj,
ostwärts clss IVolgsws.
Hubs senkt in krsmcier Oräe!
ln unssgbsrem Lcbmerr

13ni vsrxmsnn . geb . äs
Vriss , nebst 8obn Oreäi.
Osm . Orerick vsrgmann,
Osm . 1 'keoänr äe Vries.

Drsuersnäsckt sm 30. No-
vsmber 1941 in äsr Xircbs
ru IVesterkolt.

Bremen , Oismsrckstr . 122,
äen 21 . November 1941.

Ls bst Oott geksllen , meine
liebe Orsu , unsere teure
IVluttsr unä Oroümuttsr

Olissbelk Oucs88cn
geb . Kriege

in ibrem 75. Lsbensfskre
sus äiesem Leben sbrubs-
ruken.

Lnäwig Lucsssen , psstor
i . O , Levnbsrä Lucsssen
unä Orsu Ilse , geb . IVer-
ner , kuäolk Lucsssen unä
Orsu Helens , geb . OKIig,
-Vgnes Lucsssen , Orieäricb
Lucsssen u . Orsu Auguste,
geb . Oöpel , änbsnne Her¬
manns , Zeb . Lucsssen,
unä Onkel.

Oie Oseräigung bst in llsm-
burZ - OKIsäork ststtgelun-
äen.

llsislsläs,
24. November 1941.

Von seinem Lsutnsnt
unä Xompsniskükrer srbiel-
ten vir äis sckmerrlicks
Nscbricbt , äsll unser sinri-
Lsr , inniZstselisbtsr , kokk-
nungsvoller , kerrensgütsr
Lokn , Onkel , Nelke u . Vetter

Hinrick Ikeodor
8clrrnscker

Lslr . in einem Inl .- Osgt.
im keläenmütigsn Linsstr
bs ' einem Kngrill im Osten
sm 12. Oktober suk eins
keinälicbs Oslsstigungslinis
im blüksnäen KIter von 22
äskren kür Oübrsr , Volk u.
Vstsrlsnä MlsIIen ist . Leins
Xsmersäen bsben ikn 65 km
westlicb Oscbsw rur letzten
Luke Zsbettst.
Hubs ssnkt in kremäer Oräe.
unsere Liebe äsckt äicb ru!
In unssgbsrem Lcbmsrr

-Vrenä Lckimscker u . Orsu
Luise , Leb . IVlöblmexsr,
nebst sllen Kngsbörigsn.

IVIit äsr Osmilie trsuern
Oübrer unä Oelolgsebslt
ä . Ls . V̂äolk Hertel , Lyer.

Oie Osäscbtnisfeier kinäet
sm Lonntsg , äem 30. Nov,,
10 Okr . in äsr Lbristus-
kircke ru Leer ststt . ^ Ile
Verwsnäten , Orsunäs unä
bekannten sinä bieräurcb
singel säen.

bsrlin IV 35, bsucbstr . 6,
äen 18. November 1941.

d. Heute nsckt entscklisk ssnkt
im 95. Lebens ) sbrs unsere
Leliebts lVlutter , OroLmutter
unä OrgrolZmuttsr

I . Oxr . I ^rsu I ^ouise

Orükin von äer Orookcn
verv . Orskin von VVeäel

Leb . von Lsebvexe.

Oeorx Orsk von IVeäel,
Osssnätsrs . O . , Ilss Orskin
von IVeäel , Mb . Orskin
von IVeäel , Vslerie Orskin
von IVeäel , Mb . Lrsiin von
lVIggnus. kotbo Orsk von
VVeäel, Lotscksktsr s . O.,
Ilse -Vvonne Orskin von
Hobentbsl , Zsb . Orskin v.
VVeäel. Lilvis Orskin von
äer Lebulenburk , Mb
Orskin von VVeäel, Osrl
Orsk von Ilokentksl-
küebsu unä 4 Orsnkql.

SsisetrunL in Nsnnovsr,
Lngelsobäer Lrieäkok , Oon-
nerstZL , äen 27 . November,
11 17kr.

vsnkssxunL
Lür äis übsrsus vie¬
len Lsvrsiss berr-

licksr Psilnskms von nsk
unä kern , äis uns snlslZIicb
äss Nsläsntoäss unseres
ksiÜMlisbtsn , unvsrMiZ-
licken Lobnss unä Lruäsrs.
äss Xriegskrsi v̂illiMn Les¬
ben /Vrsnäs , erwiesen v '̂ur-
äsn , ssMn wir sllen suk
äiesem VVsM unsern in¬
nigsten Osnk.

Lsmilie rkeoäor ^ renäs.
Orestsisl , 22 Nov . 1941.

Oedurten
VIsnkreä Leonbsrä . Oie glück

liebe Osburt ikres Lonntsgs-
lunMn ^eigen ingro ^ erLreuäs
sn . V̂lms Ilseker , Mb . Lee-
beck , Lsn .- lVlsst Lrsnr Hseker.
Leer , äen 23. November 1941

Herbert Oerbsrä . Nocberkreut
geben wir äie Osburt eines
gssunäen äungen beksnnt.
Oerbsrä ksäernscber u . Lrsu
1'rientse , geb . Xroon .. Loga,
äen 21 . November 1941.

Ovss Xsrin Inxrit . In äsnk-
bsrer Lreuäe geben wir äie
Osburt eines munteren löcb-
tercksns beksnnt . Ibno 8se-
bens unä Lrsu Xstbe , Mb.
vsn Lengen . Neermoor , äen
19 . November 1941.

Unsere Wiimke bst ein Lckws-
stercben bekommen . Luise
vsn Netten , geb . I 'bslemsnn.
Nikolsus vsn Netten . Lt.
im Leiäe . Lmäen -Lisälung,!
Lrsneksrwsg 1 . 19. Nov . 1941.^

vsnkssxung
Lür äis vielen Lewsiss
bsrslicksr Teilnsbms sowie
kür äie vielen Xrsnsspsnäen
bei äem uns so scbmsrslicb
betrokksnen Verlust unserer
lieben Lntscklskenen Stre¬
cken wir sllen unsern in¬
nigsten Osnk sus . Nikus
virks unä Xinäer , n . sllen
V̂rigekörigen . Victorbur , ä

21 . November 1941.

Ferkel zu verkaufen . Georg Jkeu,,
Marcardsmoor.

Gutes Schwein zu verkaufen.
Heinrich Steffen , Timmel 114.

WerbesrrroiAen

Frisch abgckalbte Färse verkauf ! .
Hevc Saathoff , Engerhafe.

Junge Milchziege zu vcrk Gerd
Fcldmann , Tannenhauscn 121.

Ferkel zu verkaufen . 2oh . Meyer,
Kl .-Remels.

Verlobungen

ling , Oekreiter ä . L
e . Lt . im Orlsub . Lt
im November 1941.

msnnus 8cbmiät , Oekr
Osternerlsbe . Lüä - Oe
kebn , e . 2lt. im Orlsub.
vember 1941.

Oescküktliclies

Angora -Woll - Untcrwäschc fgcg
Rheuma , bücht , Ischias ) zu be
stellen bei W . Kraft , Quedlin
bürg Harz , Neuer LIKg 8.

bitten wir bis Mittw
26 . Nov . , abzuholcn.
mirtsinühle , Leer.

Oevsltig sinä äie ^ukgsbeu äsr
Oeutsoken lleicbübsbn gpvscb »en.
Weil über äie Orenren äe« Orok-
äeutsebeu kleicbe « kiusur epsunt sick

beuteäseVerbebrsnetr . Von äerblei - >
«terungäergestellten ^ukgnbe bängt i
Lnteebeiäenäes » b kür äie ksmy - !
kenäe Iruppe unä kür äie Heimst . '

käst 5 wie vor «lem Xrie ^e i8t tieute,
6 er ^ rbeitsbereiek ^ es 6 eutscken kUsenbalinerZ . . .

. . . uncl trot ^ clem

Jerler OüterwsAsn muL suk 6as dsste sus-

ßeoutLt werden , wenn rum I^utren aller die
keildtslkskn die Aswslti §sn KnkordvrunAen
erfüllen soll , die der Krieg an sie stellt . ?iiclrts

llnwiclitiAss dark die keicksbalin belasten.
Oer verbanden « OüterwaAenparb rnuL

ständig rollen.

kesokten 8ie 6Ll»sr solZendes-
OüterwaZen bis rum b-adeZewiebt auslasten
und bei lleicbsbakn - OüterwLAen im inner-
dsutseben Verbebr bis lOOOlcAüber die am

VaZsn angescbriebene PraAkäbizlceit be¬

laden . Nutzen Lie diese IVlöAlicblceit bis

rum letzten Kilogramm aus.

Ourcb einkaebe banbauten läkt sicb in vielen
ballen dsrOüterwagen rurKuknabme einer

zröLeren OütermenAe berricbten . Lei ricli-

tiAer ? IanunA sparen 8is dadurcb auker-
dem VerpsclcunAsbosten und siebern sieb

AeAen 8cbäden.
V ermeiden 8iejeds kesebsdiAunA dsrOüter-

wgAen bei der 6e - und LntladunZ . Kus-
besserun ^sarbeiten am OüterwgAen bedeu¬
ten Verlust wertvollen Laderaumes kür alle
und kür 8ie selbst.
Oer sorgsame ^verantwortunZsbewukte
Verlader berüelcsicbtiAt dielcleinste KleiniZ-
lceit . Viele Vl eni ^ maeben ein Viel.

jetlen VVrtAen Icomrnt es an!

Moe vLASLvrsLLM Grrcvsbknw V !>lv 00 siorsi Olk sLl^üsrr

Aerrletskel

Ai » Mittwoch , dem 26 . Novem-
j ber , Sprechstunde von 2 bis 3

Uhr . Or , Eeykcn , Loga.

VergnstsItunAen

Hausmusikabend der Städtischen
! Oberschule für Mädchen am

Dienstag , dem 23 . November,
19 .30 Uhr , in der Oberschule
für Mädchen . Eintrittspreis
30 Pfennig.

j Oeirst

Wünsche Neigungsehe mit gleich-
! gcs . vollschl . Dame od . Witwe

l23 — 40 I .) mit gut . Char . u.
! 2leuß . Nicht Vermög . od . Berns,
! sond . Zuneigung entsch . Bin

Beamter , gute Ersch ., 1,72 gr .,
! schlank , mit vicls . Kenntnissen

und Erfahrungen , auch Land-
! Wirtschaft . Diskret . Ehrensache.
^ Aufricht , Zuschr . , w . möql . mit

Bild , das zurückqcsandt wird,
bis 12 12 . 1941 erbeten

^ u . ^ rüfjlinq 1lU2 . Wilhelms¬
haven,Postamt I,Wilhelmsplatz.

^
Stellenangebote

Erfahrene Hausgchilsin sür kl.
! gepflegten Privathaushalt ge-

- sucht . Frau Riedel , Breme » ,
- > Bismarckstraße 3,

Tiicht . ältere Hausgehilfin , nicht
! unter 23 Jahren , für meinen

Geschäslshaushait zum V 12.
- gesucht . Frau Bernhard Boek-
- hoff , Gemischtwaren - Geschäft,
1 Plaggeiiburg bei Aurich.

Einfaches tiicht . junges Mädchen
> für landwirtschasil . Haushalt

bei Familienanschluß und Ge¬
halt gesucht . Frau Osterloh,
Zum Holze , Station Dötlingen,'
postlagernd Wildcshauseu.

Geeignete Kraft gescßtcn Alters,
j nicht unter 40 Jahren , zur
l Führung meines srauenlosen

Haushalts gesucht . G . Töllner,
Prokurist , Weener/Lms , Müh-
lenstraßc 18.

Allcinniädchcn , das kinderlieb ist
( 3 u . 5 I .) u . Lust z. Kochen
oder Kochcnlerncn hat , nach St.
Ivkagnus bei Bremen in Ein¬
familienhaus gesucht . Haus¬
frau hilft mit , Waschfrau vor¬
handen . Angebote mit Echalts-
forderung und Antrittstermin
unter B . R . 387 an Ala , Bre¬
men , Obernstraße 38.

Haushälterin für einen frauen¬
losen Eeschäftshaushalt späte¬
stens zum 1 . Januar 1942 ge¬
sucht . Schristl . Angebote uni.
E 2616 au die OTZ ., Emden.

Weibliche Hilfskraft , geeignet für
meine Rczeptprllfun .qsstelle , z.
1 . Januar 1942 gesucht . Ange¬
nehme Dienstverhältnisse . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschr .,
Kehaltsansprüchen und Licht¬
bild erbeten . Apotheker Buur-
man , Leer , Straße der SA . 81.

2 tüchtige Hausgehilfinnen für
Küche und Haus einer Ober¬
schule für Jungen mit Inter¬
nat zu sofort oder später ge¬
sucht . Angeb . mit Lebenslauf,
Zeugnisabschrift . , Lohnangabe
und Lichtbild unter W 36 an
die OTZ . . Wittmund.

Lehrlinge , je einen männlichen
und einen weiblichen , mit
mittlerer Reife , höherer oder
2jährigcr Handelsschule , suchen
wir zu Ostern 1942 . Fisscr L
van Doornum . Emden.

Stenotypistinnen ( Mindestlei¬
stung 130 Silben ) für die be¬
setzten Ostgebiete zu sofort od.
später gesucht . Alter nicht uut.
2l Jahren . Vcrg .-Er . VIII bis K
VIl TO . A . u . Beschäftigungs-
Tagegeld . Schriftl . Angebote
uut . L 930 au die OTZ . , Leer.

Kauf », . Lehrling zu Ostern ge¬
sucht . Hermann Warsing , Leer,
Honigkuchenfabrik.

Frcundl . jg . Mädchen zur Ver¬
richtung leichter Hausarbeiten
für sofort oder später gesucht.
Frau A . Telkamp , Holtland bei <z
Lecr/Ostfriesland.

2u verksukev

DKW . - Schwebeklasse verkauft
zum Schäßpreis H . Züchner,
Weener , Fernruf 236.

I '/Zähriges Stutfüllen ( schwarz)
zu verkauf . Gebrüder de Vries,

kaukZesucke

2 ostfriesische Milchschase zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter
B . R . 386 an Ala , Bremen,

30 hochtragende schwere Kühe,
auch mit Kalb , zu kaufen
gesucht . Angebote erbittet
M . Fresitmann , Warsingsfehn,
Fernruf Neermoor 92

Kunstzcmeinöe î eei
Montag , 1 . veromber lüzi

^ lors ^ - ^ estlionreki

unter Mitwi rkung nsmkskkr
Solisten unä äss Ltsstsoi.

cbsstsrs Otäsnburg
Lintrittsprsise:

1.— , 2 .— unä 3 .—
Oie Karten sinä in äen be.
kannten Vorverkaukssteiien

erkaitlicb.

Eebr . Puppenwagen zu kaufeiu
gesucht . Medizinalrat Pseuffer/
Leer , Wörde 11.

V -̂Gcige zu kaufen gesucht.
Or . Hoeschen , Zahnarzt , Leer.

Verloren

Adolf - Hitler -Strahe verloren.
Abzugeben gegen gute Beloh¬
nung bei der OTZ ., Leer.

äoo log äurcbsiisn mub,

ärgert ; ><ch beronäerr beim
korieren Ober unnötige
2sitver !u5t « . posvlin « bs-
lreit 5i « rcbnoil , rcbmerr-
lor unä boutrcbonsnä von
äsm »ogiicben kortvruäu.
!n ollen kocbgoicbälten.

l

prell 50 ps ., bsräzr . lislerb.

VersteiZerunxen
Ombbl.. kcptiN OM

Grund behördlichen Auftrages
werde ich am Dienstag , dem!

23 . Nov . 1941 , nachm . 1 Uhr ^I

Tivoli "-Saale in Emden)

Klllldlauell- ökkm

IM

Mobiliargcgenstände , u . a.
Kleiderschräiike , Vertikos , Kom¬

moden , Tische , Sofas . Thaise-
longucs , Stühle,Nähmaschinen,!
Bettstellen mit Matr . u . Aufl,,
Wasch - und Nachttische , Por¬
zellan - und Elassachen , ein
Klavier und was mehr vor

„ Immer jUnger
krod u»L

Sl » «otkelt . »II» virtci »»»
Se »i» ackt»U« <>»» rsu>«o »»
v»rüil »ol>t«2 üoodl »»«!» l>

^leicdk lürllctisr . ger r»
<t»uUck«r porm.

rord « ug » i>il g « x ««!

boben Llutäruclk, Lagen -, van»-
j»törungsu , Xltsrssrscbsinuoxq

Ltokk^ecbselbescbrveräea.
kommen wird , gegen Barzah - Oesobmaoll- unä geruokltti

D .enstag vormlttag von 11 ! ^ ^ ben irr. äen KpE -,
bis 1». Ilhr . Kinder haüen ^ unä OroZerien.
keinen Zutritt . Emden , den
22 . Nov . 1941.

Versteigerer.
Reinemann,

^ mllicbes

waren . In der Zeit vom
8 . Dez . 1941 bis 11 . Januar
1942 können im Bereich des
Landcsernährungsamtes Ol¬
denburg von den Versorgungs¬
berechtigten , Selbstversorgern
und Jugendlichen je Kopf 125,
Gramm Süstwaren ( Zucker-
waren , Marzipanstücke , Schoko-
ladcnerzengnisse oder Schoko - !!
lade ) auf Abschnitt N 38 der
spätestens am 7 . Dezember
1941 zur Verteilung gelangen -

^den rosa und blauen Nähr-
mittelkartcn 31 bezogen wer¬
den . Die Versorgung der in
Gemeinschaftsverpflegung ste¬
henden Personen ist durch be¬
sondere Maßnahmen sichergc-
stellt , Juden , Geisteskranke , Zi¬
vil - und Kriegsgefangene sind
von der Zuteilung ausge¬
schlossen . Wehrinachtsurlaubcr,
soweit diese mindestens eine
Woche Urlaub haben , der ganz
oder zum Teil in die oben
angegebene Zeit fällt , erhalt
ten von den Kartcnausgabe - !
stellen gegen Abstempelung und
Vermerk auf der Rückseite de-
Urlaubsscheines Berechtigung ? - !
scheine über 123 Gramm der-
vorgcnannten Siißwarcn . Von!
den Verbrauchern kann ein
Anspruch auf bestimmte Wa^
renteilc , insbesondere auf Scho¬
kolade und Schokoladenerzeug-
nisse , nicht erhoben werde » .
Die Süßwarcn im Sinne die¬
ser Bekanntmachung dürfen
nicht vor dem 8 . Dezember 1911
gekauft oder verkauft werden.
Leer , den 22 . November 1041.
Der Landrat , Ernährungsamt,
Abteilung 6.

weniger -

jedenfalls

gut 5c>uclien!

Marcardsmoor^

kreis Leer . Vetr . : Eiervertei¬
lung . Auf den in der 30 , Zu-
tcilungspcriodc gültigen Be¬
stellschein der Rcichscicrkartc
werden für jeden Versorgungs-
bercchtigten 2 Eier abgegeben,
und zwar auf den Abschnitt s
und b je 1 Ei . Leer , den
22 . Nov . 1941 . Ernäbruugs-
amt des Kreises Leer , Abt . IZ.

- 1

ber 1941 fällig gewesenen
Hauszinssteuer -, Gemeindc-
grundsteuer -, Bürgersteuer - u.
Gewerbesteuer -Raten sind , so¬
weit noch nicht geschehen , bis
Ende November 1941 bei

der Geineindckasse einzuzahlen.
Loga , den 20 . November 1941^
Der Bürgermeister . Baumfalk.

c//s

O 2 k?/Vt
/ 7179 s/ ?.

8/ >?c// <s/t ?6

kV/ »lvs/ ?c/s



SsSkWk WkOllMsMN»» ^IW« ik1tMI?
für Leer , Reiderland und Papenburg

Aus der Heimat
^ _ _
^ folge 276 Montag , den 24. November _ Jahrgang 1941

Wendungen an die Gefolgschaft
/ ) Weihnachtszuwendungen und Neujahrs-
Wendungen können auf Verlangen des Arbeit-
Mers in bestimmter Höhe auf eisernes Spar-

r ^ eingezahlt werden . Beträge , die eisern
- eipart werden , sind frei von Reichssteuern

^ frei von Beiträgen zur Sozialversicherung.
Die Vorschriften über das eiserne Sparen sind

, der Verordnung über die Lenkung von
,„straft vom 30. Oktober 1041 (Reichsgesetz-

!- l»it I S . 644) und in der Durchführungsver-
» ideung über das eiserne Sparen von 1Ö. No-

tinber 1941 ( Reichsgesetzblatt I S . 705) ent¬
ölten. Sie sind durch den Staatssekretär im

-i ächsfinanzmiuisterium Fritz Reinhardt im
Wdsunk und durch Presseveröffentlichungen
äanntgegeben und erläutert worden.
Zowe

'
it Weihnacht ? - und Neujahrszuwendun-

nicht auf ein eisernes Sparkonto eingezahlt
erden, unterliegen sie bei allen Arbeitnehmer!
oll der Einkommensteuer ( Lohn-
eiier) und Kriegszuschlag zur Einkom¬
msteuer (Lohnsteuer .)

Wbe -er Eisernen Cvarerklarung
0 Woche nlohnempfänger, deren

ibeitslohn nachträglich gezahlt wird , können
stmals für die Lohnwoche eisern sparen , die
ichdem 29. November 1941 endet.
Ein Arbeiter , dessen Lohnwoche zum Beispiel

in Sonntag fri ^h um k Uhr läuft , kann schon
,n dem Lohn für die Lohnwoche von Sonntag,
s November , bis Sonntag , 30. November,
jem sparen . Er mutz dann die eiserne Spar-
llärung spätestens am Montag , dem 24. No-
!mber, abgeben.

„ Ein Arbeiter , dessen Lohnwoche zum Beispiel
, in Mittwoch einer Woche bis zum Dienstag
» n nächsten Woche läuft , kann erstmals von dem
^ ohn für die Lohnwöche von Mittwoch , 26. No-

mber , bis Dienstag , 2. Dezember , eisern
mn . Er muss dann die eiserne Sparerklärung
«bestens am Mittwoch , dem 26 . November , ab-
chen.
Lin Arbeiter , dessen Lohnwoche sich mit der

«lenderwoche deckt , kann erstmals von dem
ihn sllr die Woche von Sonntag , 30. November,

^ s Sonnabend , 6 . Dezember , eisern sparen . Er
ih dann die eiserne Sparerklärung spätestens

4 » Montag , dem 1. Dezember , abgeben.

^ SMiesen in Berlin feiern
D Die Landsmannschaft der Ost-

üesen in Berlin feierte am 16. November
» Martins - und den Nikolaus -Abend , Die
hl« werden immer zusammengelegt , weil im
Mber des Slistungsfestes wegen der plan-
«Gge Zusammenkunftsabend ausfüllt . Auch
»Mal war es wieder ein recht gelungenes Fest
»Kinder und Erwachsenen . Der grosse Saal
»„Alten Askanier " war bis auf den letzten

besetzt. Wir sahen wieder Kipp - kapp-
l»!s in schönen Ausführungen , Schebellens-
kpen aller Art und Rummelpotten mit tosen-
« Lärnx. Diese Darbietungen wurden mit den

suürd verdunkelt von 17. 13 Uhr bis 8 .43 Uhr

Fanten Liedern , begleitet ; der übliche Lohn
>!<b nicht aus . — Später erschien der gute alle
Maus (H . Acills d . Ä . j mit schwer bela¬
gern Sack. Der ostfriesische Nikolaus hatte trotz
g Kriegszeit wieder gut und reichlich klein und
H mit seinen Gaben bedacht . Es gab immer
A>er neue lleberraschungen . Dieser Abend war
»echt ein Familienfest mit o st f r i e s i s ch e in

!»auchtum in der Art , wie der Vorsitzende
Ä <8 . Houtrouw es in seinen zu Beginn
g Abends gemachten Ausführungen zu gc-
Men beabsichtigte.

D Es gibt wieder zwei Eier . Auf die Ab-
!»ilte a und b werden für die Zeit vom 17.
? einber bis 14. Dezember wieder zwei

abgegeben.
R Meisterprüfung bestanden . Vor der Hand-
»»kskainmer zu Oldenburg bestand Jiistallateur
Mrrd Claassen aus Loga , der zur Zeit in
»"lelmshaven ist , seine Meisterprüfung für
" Klempnerhandwerk mit der Note „ gut " .

Hausmusikabend der Oberschule für Mäd-
g-Die jährlich zum Tag der deutschen .Hausmusik
^ der Oberschule für Mädchen veranstalteten
eOjtunden erfreuen sich in der Stadt Üecr
" » » wachsende » Beliebtheit; geben

^doch den Besuchern nicht nur ein eindrucks-
"»i Bild von der musikerzieherischen Arbeit
,

Schule, Elternhaus und früheren Angehö-
»>» der Schule . Auch in diesem Jahre wendet
. die Leiterin der Musikpflege an der Schule,
Am » Elisabeth Röbeu, wieder mit einer
Maltigen Folge schöner , alter Lieder ^

und
mlesener Werke an das musikliebende Publi-

Die jugendlichen Musikantinnen der
?"'»

.werden ihr Bestes geben , um den Hörern
s,
'". irischen Gesang und frohes Spiel einen

^ reichen Abend zu bereiten . Die Veranstal-
A Ündet am Dienstagabend in der

der Oberschule für Mädchen statt.
Dachstuhlbrand in einer Wäscherei . Am

Mabendabcnd wurde die Feuerwehr Leer
-. iinert und nach der Hajo - llnken - Strasse zur
jAng emes Dachstuhl

'
brandes gerufen . Die

>,? "»«i Kuno Fischer hatte den Boden als^ Mraum eingerichtet ,
' ^ .

z-Mraum eingerichtet , in dem grössere
i,,!

""ö»engen zum Trocknen untergebracht
Als die Feuerwehr an der Schadenstelle

h. "bitand der Trockenraum in Hellen Flam-
jT 'lmnk dem tatkräfligen Eingreifen unserer
»Sn,, " le das Feuer auf den Dachstuhl be-

M werden.
L, ^ irffsam mit Kartoffeln und Gemüse um-

' Es ist nicht nur notwendig , die Eisen-
n schnell zu entladen , sondern die mit

n angeliefcrten Kartoffeln , Wurzeln

Fellversorgung in Weser-Ems gesteigert
Ner Gauleiter spricht zu -en Sausiegern in -er Milcherzeugungsschlacht

: : Als Vertreter des Landesbauernführers Jaques
Eroeneveld ehrte am Donnerstag Landeshauptabtei»
lungsleiter M Roloff von der Landesbauerns »hast
die Gausieger aus Weser »Ems in der Milcherzeugungo-
schlacht. Es ist für die Gausieger im Milchleistung »»
Wettbewerb besonders bedeutsam , dah ihrer Ehrung
auch unser Gauleiter Carl Rover beiwohnte.

Ausser dem Gauleiter nahmen weitere Ehren¬
gäste von Partei , Staat , Wehrmacht und Wirt¬
schaft an der Siegerehrung teil , dazu die drei
Leiter der besten bäuerlichen Betriebe im Milch¬
leistungswettbewerb : Bauer Diedrich Reenls,
Theener bei Norden , Bauer Heinrich Thoben,
Enno - Ludivigs - Eroden bei Wittmund
und Bauer Gotfried Weßjohann , Botel , Kreis
Cloppenburg und deren erste Melkkräfte Anna
Hart mann, Theener ; Bäuerin Eesine
Toben, Enno -Ludivigs - Eroden , und Landwirt
Alfred Wetzjohann , Bokel.

Ferner war aus jedem Kreis die beste Orts¬
bauernschaft vertreten . Es waren die folgen¬
den 19 : Dersum , Marienhafe , Funnix,
Engerhafe, Elsfleth -Neuenfelde , Stukenborg,
Kl . Bornhorst , Accum, Bokel , Oberneuland,
Wemkendorf , Oelingen , Natrup -Hilter , Lohe,
Gerden , Beesten , Wulften , Neerlage , Velde . Des
weiteren die zehn besten Molkereien : Molkerei-
Genossenschaft Wiefelstede cKmuH ., Molkerei Dis
sen der Fritz Homann A .- G . , Molkerei Hilgen¬
riedersiel, eGmbH . , Molkerei -Genossenschaft
Wildeshausen eGmbH . , Molkerei Carolinen¬
siel, Inh . Johann PlLhn . Molkerei - Genossen¬
schaft Jaderberg eGmuH . , Molkerei Funnir
eGmuH . , Molkerei - Genossenschaft Delmenhorst
eGmuH . , Molkerei Steinkiminen,,Jnh . M . Friis,
Molkerei Redecke, Inhaber Arnold Quest.

In seiner Ansprache an die Gausieger dankte
Landeshaupiabteiluugsleiier R o l o ff im Na¬
men des Landesbauernführers vor allem den
Landfrauen und allen anderen in der
Milchwirtschaft Tätigen , weil sie immer wieder
in mühseliger Kleinarbeit treu bis zum letzten
ihre Kräfte eingesetzt hätten . Er bezeichnet «:
die bisher vollbrachten Leistungen als die beste
Bürgschaft für das Durchhalten bis zum End¬
sieg.

Danach sprach der stellvertretende Vorsitzende
des Milchleistungsausschusses , Diplomlandwirt
Schwerdtfegrst im einzelnen über die viel¬
seitigen Aufgaben der bäuerlichen und land¬
wirtschaftlichen Betriebe , der Molkereien , des
Molkereipersonals , der Melker und Melkerin¬

nen und all der sonstigen Männer uktd Frauen
des Landvolks . ,

Aus Weser - Ems erhielten die drei vor¬
genannten Betriebsführer und ihre Melkkräfte
eine Urkunde des Reichsbauernführers zuer¬
kannt unter gleichzeitiger Ueberreichung einer
Ehrengabe . Der Bauer Reents in Theener
und seine Melkerin Anna Hartmann wur¬
den vom Reichsbauernführer emp¬
fangen; desgleichen der zur Zeit beider
Wehrmacht befindliche Kreisbauernführer
Blohm, Friesland , und sein Stellvertreter
Frerichs in Würdigung der besten Leistun¬
gen des Kreises Friesland . Urkunden des
Landesbauernführers von Weser - Ems wurden
an 2072 Bauern und Landwirte , Melker und
Melkerinnen , verliehen , sowie an neunzehn
Ortsbauernschaften und zehn Molkereien . Dazu
kamen Geldprämien zur Verteilung.

Den Erfolg der Milcherzeugungsschlacht ver¬
anschaulicht am besten die Gegenüberstellung der
Buttererzeugung des Jahres 1938 und des
Jahres 1940 mit einer Steigerung von 19,4 vom
Hundert . Um die Leistungen der Molkereien
herauszustellen , sei u . a . nur ein Hinweis ge¬
bracht , dass Weser -Ems . obwohl es nicht das
grösste Milchwirtschaitsgebiet flächenmähig be¬
trachtet ist, in der Markenbuttererzeugung in
Krossdeutschland an vierter Stelle steht.

Unser Gauleiter sprach am Schluss der
Veranstaltung den im Milchleistungswettbe¬
werb ausgezeichneten Angehörigen der Milch¬
wirtschaft des Gaues Weier - Ems seine beson¬
dere Anerkennung aus . Wenn ich heute Ihnen
als einer Elite unseres Landvolks im Gau
Weser - Ems Dank und Anerkennung
sage , führte er weiter aus , so muss ich Sie doch
zugleich zurufen , in jeder Beziehung Vorbild
und Pionier zu sein , damit Sie auch andere zu
gleichen Leistungen vorwärtsreissen . Die Lei¬
stungen des Landvolks müssen nicht nur gehal¬
ten , sondern auch noch gesteigert werden . Wer
als Vorbild hingestellt wird , der hat mehr Ver¬
pflichtungen als andere . Es mutz auch dem
letzten Volksgenossen der Sinn dafür aufgehen,
was das Landvolk für die Nation bedeutet.
Dann lenkte er die Gedanken seiner Hörer aus
das grosse Zeitgeschehen und die grosse
deutsche Zukunft . Diese ist nur dann ans
Ewigkeit gesichert , wenn dem Sieg der Waffen
der Sieg der Wiegen folgt.

Besatzung eines Kreuzers . Besatzung einer Eiadt
„Wer -er Front nahe ist , steht auch dem Kameraden näher"

Wir entnehmen dem '
„ Schwarzen Korps"

eine Betrachtung , die in unserer Heimat be¬
sonders beachtet wird:
Der Oberbürgermeister der Stadt Emden be¬

richtet von einem Wunschkonzert , das die Be¬
satzung des Kreuzers „Emden" veranstaltete
um das Ergebnis — 3539,74 Reichsmark — „als
Ausdruck der Verbundenheit "zur Linderung der
Not der von den englischen Bombenangriffen be¬
troffenen Volksgenossen zu überweisen.

Diese Tat , so schreib ! der Oberbürgermeister,
sei „ siimbolisch für den Geist der Kriegs¬
marine wie der Wehrmacht überhaupt . Es ist
ihr nicht genug , Tag Und Nacht am Feind zu
sein , den Briten zu packen, zu schlagen , zu
vernichten , wo immer cr sich zu zeigen wagt,
nein , nehen dem ' elbstverständlichen Opfer
soldatischer Pflichterfüllung , an sich schon das
Opfer für die Heimat , sieht ein . geldliches . Und
dadurch wird das Opfer des dauernden Lebens¬
einsatzes volksgemeiulchostlich , nationalsoziali¬
stisch erweitert : .Ausdruck der Verbundeuheit ' i

Der Brite glaubt , durch seine sinnlosen Bom-
benaugriffe auf die Zivilbevölkerung einen Keil
zwischen die Führung und das Volk treiben zu
können . Die Schläge , die er ausserdem mit einem
verrosteten politischen Hammer auf diesen ver-
meiutlicheu Keil führt , sind so blechern , dass
sie von jedem Volksgenossen als Lüge und Ver¬
leumdung erkannt und abgetan werden.

Das möchte dem Briten schon passen . Heimat
und Front zu spalten , wie er es einst fcrtigge-
bracht hat ; denn gleichfalls symbolisch für die
entschiedene Haltung des Volkes steht die Be¬
völkerung der Stadt , deren Namen der Kreuzer
,Emden ' trägt , trotz mancher Opfer an Men¬
schenleben , aii Gut und Eigentum . Unerschütter¬
lich und stark , eisern und fest ist sie . Mit keinem
einzigen Gedanken denkt sie daran , sich in ir¬

gendeiner Form mürbe machen zu lassen . Und
wenn es ihr kriegsmässiges Los sein sollte,
Nacht um Nacht stundenlang im Keller sitzen
zu müssen , denkt sie gerade in den Augenblicken
der Gefahr an die Männer drausseu auf den
Wogen der Meere , in den Regionen der Lüfte,
in Len Weiten der östlichen Kampfgebiete,
stärkt sich an ihren unerhörten Erfolgen . Im
Vergleich zu dem todesmutigen Einsatz unserer
Soldaten ist das Opfer der Heimat zu gering,
als dass man darüber viele Worte verlieren
möchte.

So mag dies der Dank der Heimat für die
Gabe mannigfachen Opfers , an die Front sein,
„ Ausdruck der Verbundenheit "

, der schicksalhaf¬
ten . unlöslichen Gemeiiischaft in guten wie in
schweren Tagen . ^

Die Heimat wird ausharren , bis die Glocken
ihren ehernen Mund öffnen , um der Welt den
Sieg über ein verkehrtes Geschlecht zu künden,
den Sieg der Front , den Sieg der Heimat , den
Sieg des Führers und seines Volkes.

Dem Patenkreuzer „ Emden " aber sieghafte
Fahrt und glückliche Heimkehr !"

Hier haben zwei Zwiegespräche miteinander
gehalten , die mehr als den Namen gemeinsam
haben , die Besatzung eines Kreuzers und die
Besatzung einer Stadt , die Wehrmacht und die
Volksgemeinschaft . So wie Emden für Emden
steht , fliesst kein deutsches Blut , das nicht für
alle Deutschen vergossen würde , wird von Deut¬
schen nichts erduldet , was nicht für alle gelit¬
ten wäre . Gewiss , es ist dies alles selbstverständ¬
lich, aber die Menschen da droben empfinden es
vielleicht doch deutlicher als andere . Das macht:
Wer der Front nahe ist, steht auch dem Kamera¬
den näher.

und Steckrüben müssen auch gleich frostsicher
untergebracht werden . Es geht nicht mehr au,
die letzten Wagen einfach unter freiem Himmel
stehen zu lassen , um sie am anderen Tage abzu¬
laden . Jetzt muss immer mit einem plötzliche,'
Kälteeinbruch gerechnet werden.

T Fehrs -Preis 1942 . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , dass die Arbeiten für den
Johann -Hinrich -Fehrs - Preis 1942 bis zum 31.
Dezember 1941 in vierfacher Ausfertigung , mit
einem Kennwort versehen , bei der Geschäfts¬
stelle der Vereinigung Niederdeutsches Hamburg
eiugereicht werden müssen . Der Fehrs -Preis,
der 1938 voy der Vereinigung Niederdeutsches
Hamburg , dem Westfälischen Heimatbund und
dem Heimatbund Provinz Schleswig - Hol

'teiu
gestiftet wurde , wird bekanntlich -der besten
eingereichten zusammenhängenden Prosa - Arbeit
in plattdeutscher Sprache zuerkannt . —
Der Vuchkrink der Vereinigung Niederdeut ' ches
Hamburg bringt als lesste Buchgabe des Jahres
1940/41 den im Fehrs -Preis 1940 preisgekrön¬
ten Roman einer Jugend „ Kcerlke" der Ost¬
friesin Wilhelmine Sieskes, Leer , zur Ver¬
teilung an seine Mitglieder.

e e n e i-
Fz Wunschkonzert . Erste Spenden für das

Wunschkonzert sind eingcgangcn , und zwar von
der Firma H . Züchner , Jony Geitz , Frau Rita
Dietrich und Töchterchen , Firma Edzard Butze¬
mann , Firma H . Wurm , Firma Johann Geitz,
Gastwirt Johann Kruizenga , Molkereiverband
Stapelmoor , Firma Peter Bockhoff, Bingum,
Dr . med . Feenders , Ute Albers , die einklässige
Volksschule in Weenermoor.

Fz Landschaftspolder . Seinen Verlet¬
zungen erlegen. Der vor einigen Tagen
beim Einfangen eines Fohlens verunglückte
Ars es ist seinen schweren Verletzungen er¬
legen.

T Dielerheide . 88 Jahre alt. Gestern
feierte die Kriegermutter Harmke Hinderks
ihren '88. Geburtstag . Än ihrem Ehrentage
wurden ihr von allen Seiten Glückwünsche dar¬
gebracht . Auch die NS .-Kr ! egsopferversorqung
gedachte der Kriegermutter , die einen Sohn im
Kriege 1914— 18 verlor . Wir wünschen Oma
Eiters und ihrem Mann , der bereits ! m 89.
Lebensjahre steht , noch manches Jahr -in Zu¬
friedenheit und Frische.

Reue Armbin -e für Kriegsbeschädigte

Nach einem Erlaß des Oberkommandos der
Wehrmacht tragen Soldaten , die wchrdienst-
und dienstbeschädigt sind und nach der Straßen¬
verkehrs -Zulassungsordnung nur bedingt am
Straßenverkehr teilnehmen dürfen , gelbe
Armbinden, die drei schwärze Punkte und
ein schwarzes Eisernes Kreuz zeigen . ( Scherl .)

Pspenbui ' 8
T Kriegermutter achtzig Jahre alt : Am 23.

November konnte die Kriegermutter Katharina
, Henzen. Papenburg II . Umländerwiek links
84 , ihren achtzigsten Geburtstag feiern . Frau
Witwe Henzen hat im Weltkrieg zwei Söhne
verloren . Sie wohnt jetzt bei ihrer verheirate¬
ten Tochter . Der Reichskriegsopserführer und
der Gauobmann der NSKOV . ehrten die Krie¬
germutter an ihrem Geburtstag.

Ur Hohes Alter . Witwe Katharine He Il¬
sen, geborene Kösters , Umländerwick , beging
ihren achtzigsten Geburtstag . Zwei Söhne
sind im Weltkriege gefallen , jetzt stehen acht
Enkelkinder .im Felde.

W Auszeichnung . Mit dem Eisernen
Kreuz er st er Klasse wurden ausgezeich¬
net : Feldwebel B . Sünder , Flugzeugführer
Hans Krumminga , Friedcrikenstrasse , Herinann
Pahl , Gefreiter , Splitting rechts , und Hermann
Spcckcr , Splitting.

W . Mütterberatungsstundcii . Heute nachmit¬
tag sind erweiterte Müttcrberalungsstuu»
den , und zwar um 14,30 Uhr im Kindergarten
am Splittingkanal , um 15 Uhr im Antonius¬
stift , um 17 Uhr im Haus des Handwerks.

F ; Reichswerk „ Buch und Volk ." Morgenabend liest der bekannte Schriftsteller Will
Vesper im grossen Saale von Hylel Hilling
aus eigenen Werten.

^ W Deutsche Hausmusik . Eine reichhaltige
..Folge von Musikstücken alter und neuer deut¬
scher Tonmeister brachten junge Kunstfreude
im Hotel Hilling zu Gehör . Besonders hervor»
zuheben sind die Rigolctlo - Paraphrase und die
Polonaise Nr . 2 von Franz Liszt , die von
Hans Misselhorn ausgezeichnet gespielt wur¬
den . Der kürzlich neugegriindcte Chor unrcr
der Stabführung von Josef Müller erfreute
die Zahlreichen Zuhörer mit ausgewählten Lie¬
dern , die viel Beifall fanden . Bürgermeister
Janssen dankte allen Mitwirkenden und be¬
tonte , dass die dculiche Hausmusik seit langem
in Papenburg eine würdige Pflegestätte hat.

Uz Ladcndicbin ertappt . In einem Geschäft
am oberen Sp l i ! t i n g k a n a l wurde eine
Frau bei einem Diebstahl betroffen . Sie hat
um etwas Einwickelpapier und benutzte daun
die Gelegenheit dazu , Kolonialwaren zu steh¬
len.

W Neurhede . Schadenfeuer. Am Freitag¬
morgen brannte die mit .Erntevorräten gefüllte
grosse Scheune des Bauern A . Bruns in Neu¬
rhede nieder . Das gesamte Vieh konnte dank
dem schnellen Eingreisen der Wehren . gerettet
werden , während wertvolle Maschinen ver¬
brannten . Die Ursache des Feuers ist in
Kurzschluss zu suchen.

Mebertwmsche Umschau
Vom Telegraphcnmast gestürzt

O Ein Telegraphcnarbeiter in Syke glitt
beim Erklettern eines Telegrapheumastcs mit
einem Fuß aus und stürzte ab . Zum Glück
blieb er wenigstens mit dem anderen Kletter¬
schuh hängen und so vor einem totalen Absturz
und seinen Folgen bewahrt . Immerhin erlitt
der Bedauernswerte einen scknveren Beinbruch.
Das eine Bein wurde ihm regelrecht umgedrcht.

Die Geliebte bestialisch ermordet
T Der 45 Jahre alte Paul Rohde aus

Stendal hatte ml einer Frau ein Liebes¬
verhältnis angefangeu , trotzdem er mit ihrem
Mann eng befreundet war . Als er eines Abends
vergeblich auf die Geliebte gewartet hatte , stieg
er durch ein Fenster in ihre Wohnung ein , wi,
ihn die Frau am nächsten Morgen in her Küche
vsrfand . Es kam daraufhin zu einer Ausein¬
andersetzung , in deren Verlauf Rohde mit einem
Messer mehreremale auf die Frau cinstiess , bis
sie blutüberströmt zusammenbrach . Auch dann
stach er noch weiter auf sie ein , schnitt ihr die
Halsschlagader durch und bearbeitete sie schliess¬
lich mit einem Veil , das er in der Küche vor-'and . Das Sondergcricht Magdeburg verurteilte
den bestialischen Mörder zum Tode.

MtKM
BDM ., «Sruppe Warsingsfehn . Dienstag Ui Uhr Werk-

Heimabend ' !n der Schule Ostwarsingssehn . Nah - und
Stickgarn . Nadeln und Stecknadeln mitbrtngcn.

BDM ., « kuppe 2, Schaft 1. Dienstag 19,M Uhr Werl»
abend iin Hitler -Jugend -Heim.



Jahresbestzeit tm Schwimmen unterboten
Line Großveranstaltung -er Kriegsmarine im Noröerneyee Wellenbad

Fz Norderney stand am Sonntag ganz im Bann einer
großen Schroimmveranstaltung . Dem Kommandanten km Ab¬
schnitt Norderney war es gelungen , erstklassige Schwimmer
nach dort zu verpflichten . Unter den vielen Zuschauern
befanden sich auch Vertreter von Partei , Staat und Wehr-
nzacht. Wettkampfleiter Leutnant Pchalek meldete dem
Kommandanten die angetretenen Wettkampfteilnehmer . Die¬
ser gab in seiner Eröffnungsansprache seiner Frepde
darüber Ausdruck , daß die Schwimmer und Schwimmerin¬
nen seinem Rufe so zahlreich gefolgt seien , Gerade jetzt
im Kriege sei es besonders schwierig , eine solche Veran¬
staltung aufzuziehen . Wenn diese aber dennoch möglich
sei. so verdanken wir dies alle »« unfern , Führer und seinen
tapferen Soldaten . Dann stellte er die einzelnen Teil¬
nehmer und Teilnehmerinnen den Zuschauern vor.

Die Veranstaltung wurde mit einem Versuch einer Iah-
r e s d e st I e i st u n g in der IN mal 56-Meter Brn,t-
stasfel zwischen einer Mannschaft aus Duisburg und de»
Kriegsmarine ringele,tet . Der Versuch schlug leider fehl.
Die Kriegsmarine siegt in 5:58,4 Minuten vor Duisbu ^ z
in 6.12.0 Minuten . Ei « schönes Rennen lieferten sich über
400-Meter -kranl die Deutsche Iugendmeisterin Vera Schäfer¬
kort und Ellen Mirbach . In einem herrlichen Stil siegte
Vera Schäferkort in 5,55,6 Minuten . Die viermal 50-Meter-
kraulstaffel gewaun die Kriegsmarine in 1,57,0 vor Duis¬
burg in 1.59.2 Minuten . In dem 266-Metrr -Brustschwim-
me» für Frauen belegte Fräulein Schmid den ersten Platz
in 3.62 Minuten . Im 166-Meter -Rücken schlug Anny Stolte
Christel Hüseken-Rupke in 1,24.8 Minuten . Leider konnte

die W e l t m e i st e r i n Anni Kapell in den Wettbe¬
werb nicht eingreifen auf Grund ärztlichen Verbotes . Sie
führte deshalb mit Fräulein Schmid ein Schaustilschwimmrn
über 200-Meter -Brust vor . Der Deutsche Äugendmeister
Kinast , Wesermünde , konnte über 166-Meter -kraul seine
eigene Bestzeit verbessern und gewann in 1.62.6 Minuten
(eigene Bestzeit 1,62,5) . Die Iahresbestleistung der Kriegs¬
marine kiel in der Kraulschwellstafsel (50, 160, 266, 100,
50 Meter ) von 6,18,5 Minuten konnten Duisburg mit 5,44,5
Minuten und die Kriegsmarine mit 5,54,5 Minuten noch
erheblich unterbieten Die kr a u s chw e l l st a f f e l der
Frauen (50, 100, 56 Meter ) konnte die Mannschaft (Musers,
Schäferkort , Flemming ) in 2,32 6 Minuten vor der Mann¬
schaft (Giesen , Mierlach und Schund, ) in 2,37,5 Minoren
gewinnen . Auch die Ia h r e s b e st l e i st u n g von Hellas
Magdeburg über 3 mal 100-Meler -Lagenstasfel von 3.53,8
Minuten wurde von der Kriegsmarine (Novak , ehemaliger
österreichischer Meister und Studentenweltmeister , Europa¬
meister Volke , und Hartebusch ) mit 3,40 Minuten unter¬
boten. Auch die zweite Mannschaft der Kriegsmarine
mit kinast , Gremmel und Kühler blieb mit 3,49,2 Minu¬
ten noch erheblich darunter . Das Kunst springen
wurde von zur Reichsklasse zählenden Springern durchge¬
führt und brachte prächtige Leistungen . Den Höhepunkt des
Nachmittags bildete zweifellos das Wa sserballspiel
zwischen dem Deutscher Meister Duisburg 98 und der
Kriegsmarine. Der Deutsche Meister siegte über¬
legen mit 16:1 (6 :6) Toren.

Der Leitung gebührt für die gute Abwicklung des Festes
Anerkennung . Alle Zuschauer kamen voll auf ihre kosten.

Emder Stürmer ohne Schutzvermögen

Dänische Boxer mtt 14:2 geschlagen
0 Zu einem überwältigenden Erfolg gestaltete die deut¬

sche Nationalstaffel unserer Amateurboxer ihren zehnten
Länderkampf gegen Dänemark . Die Begegnung am Wochen¬
ende in München wurde von der deutschen Mannschaft
mit 14:2 Punkten gewonnen . Das ist das höchste Ergebnis
in allen bisherigen Kämpfen , nach denen nun Deutschland
mit sieben Siegen , zwei Unentschieden und n«r einer Nie¬
derlage überlegen führt.

Im überfüllten Münchener Zirkus Krone befanden sich
unter den vielen Feldgrauen einer Anzahl verwundeter Sol¬
daten als Ehrengäste des Fachamtes Boxen im NSRL . Den
Ncichssportführer vertrat Dr . E . Diem . Der Lündertampf
begann mit einem verheißungsvollen , entscheidenden Sieg
durch den wieselflinken Heinz Goetzke (Hamburg ) im
Fliegengewicht über den Dänen Alf Berthelsen . Noch vor
Ablauf der ersten Runde wurde der Däne nach einem Irak-
kcnen Magenhaken ausgezählt . Einen weiteren , kaum er¬
warteten Erfolg reihte im Bantamgewicht der Iugendmeister
Heinz Schiems (Düsseldorf ) durch einen verdienten und
klaren Punktsieg über den ringerfahrenen Kay -Frederiksen
an . Wesentlich knapper war der Ausgang im Federge¬
wichtskampf . Wohl hatte Ludwig Petri gegen Viggo
Frederiksen alle körperlichen Vorteile auf seiner Seite , doch
der Däne erwies sich als ein gerissener Ringfuchs und gab
sich nur knapp nach Punkten geschlagen . Als im Leicht¬
gewicht Herbert Nürnberg (Berlin ) das gleiche Ergeb¬
nis gegen Siegfried Madsen herausgeholt hatte , war beim
Stand von 8:0 Punkten der Kampf für uns nicht mehr zu
verlieren . Der deutsche Europameister zeigte recht wenig
und nur seine zweite , starke Runde verhalf ihm zum Punkt¬
sieg über den wuchtigen Dänen . Den Endsieg stellte bereits
Ferdinand Räschke (Hamburg ) im Weltergewicht her.
Den besten Kampf des Abends lieferte im Mit¬
gewicht Rudolf Pepper (Dortmund ) . Axel Brems mußte
in jeder Runde einmal zu Boden . Der zähe Däne ver¬
teidigte sich aber eisern und überließ seinem Gegner nur
einen , allerdings haushohen Punktsieg . Weitaus schwerer
hatte es im Halbschwergewicht Rudolf BaumgaTten
(Hamburg ) gegen Christen Christiansen , der sich die erste
Runde holte , dann aber oft Wirkung erkennen ließ . In
der dritten Runde war der Däne wieder da , doch gab das
Kampfgericht die Punktentscheidung an den Denlschen . Die
Ehrenpunkte für die Käste holte im abschließenden Schwer¬
gewichtskampf Carl Nielsen gegen Adolf k l e i n h o t d e r»
mann (Berlin ) heraus . Nielsen hatte eine gute zweite
und dritte Runde , in der er jedoch zu Boden mußte und
nur mit Mühe das Schlußzeichen erreichte . Auf Grund
feiner besseren Technik wurde er als Punktsieger verkündet.

Berlin bleibt im Rtichöbunöpokal
0 Nach dem torlosen Unentschieden im ersten Treffen

der zweiten Vorrunde um den Reichsbundpokal siegte
Berlin - Brandenburg in Königsberg über Ost¬
preußen im Wiederholungsspiel mit knapp 5:4 Toren . Der
Erfolg der rein Berliner Elk vor l6 606 Zuschauern im
Horst -Wessel -Stadion ist ungeachtet der diesmal wesentlich
besseren Angriffsleistungen der Reichshauptstädter als recht
glücklich zu bezeichnen . Die Ostpreußen zeigten sich auch
im zweiten Spiel als sehr kampfsreudig . Die Entscheidung
fiel beim 4:4-Kleichstand durch einen Elfmeterball , der eine
harte Entscheidung des nicht immer sicheren Danziger
Schiedsrichters war . Berlin ist nun in der Zwischen¬
runde am 7. Dezember in Braunschweig der Gegner
von Niedersachsen.

Nordmark schlägt öü-schwr -en 3 :2
s) Auf dem von etwa l2 660 Zuschauern besuchten HSV .»

Platz am Rothenbaum in Hamburg standen sich am
Sonntag in eipem Freundschaftskampf die Fußballmann¬
schaften der Nordmark und von Südschweden gegenüber.
In einem schönen und rassigen Kampf , der aus
Grund der besseren Gesamtleistung teilweise bestes Fußball¬
spiel offenbarte , siegte die Nordmarkauswahl verdient auf
Grund der besseren Gesamtleistung in der zweiten Halbzeit
mit 3:2, nachdem die Südschweden bis zur Pause noch mit
2 :1 geführt hatten . Das Treffen wurde außerordentlich
schnell und hart , aber anständig durchgeführt und stand
unter der ausgezeichneten Leitung des dänischen ' Schieds¬
richters Dr . Remke (Kopenhagen ) . Die Mannschaften
traten in den vorgesehenen Aufstellungen an . Torschützen
waren Noack 2» Panse , Iakobsen und ein Eigentor Dorsels.

München — Sofia 1 : 1 nnentfchicden
0 Rund IS Mw Zuschauer siilUen di « Rängt der Komps-

Sahn an der kriinwalderstraye . wa sich München und Sofia
im srutzballstädtcspirl nach einem überaus Harle,,
Zzampf 1:1 unentschieden ireunien . Das Unentschieden enl'
spricht den Leistungen beider Mannschasien , dabei ist zu de-
rüäsichiigcn , da ', die Bulgaren eiwas schneller waren.

Ehepaar Baicr begeistert 2 » MW Hamburger
0 llngeachiet des grasten ssnstball -Lpiels N - rdm - rl —

Südschweden war der zweitägigen Hamburger Eislausoer-
anslaliung in „ Pinnten und Blomen " ein riesiger Erfolg
bcschicden . Rn beide » Inge » wohnten insgesamt 2» 666
Zuschauer den erlesenen Darbietungen oan Mari und Ernst
Baier bei , die wahre Beifalls -Slürm - für ihr einmalige»
Nonnen ernteten . Erfolgreich mii dem Ehepaar Bairr
welieisrrie der junge Hamburger Rachwuchs mit Marianne
Brüse , Bern Flügge und Wilhelm Nahte um die Kunst der
Zuschauer.

Spiel un- Sport und ELV . trennen
Um die ostfriesische Fußball -Meisterschaft standen sich

gestern in Emden auf dem SA .-Sportplatz die beiden
Ortsgegner Spiel und Sport und der Emder Turnverein
gegenüber . Obgleich es um die Führung in der Rangliste
ging , wurde ans dem erwarteten Großkampf leider nichts,
da beide Mannschaften nicht die in sie gesetzten Erwartun¬
gen erfüllten . Die Stürmerreihen waren nicht durchschlags-
kräftig genug , um die erheblich stärkeren Hintermannschaften
überwinden zu können . Man machte zudem den großen
Fehler , viel zu hoch und ungenau abzuspielen . Die beiden
Erzielten Tore waren Glückstreffer und hätten sogar noch
vermieden werden können . Das Unentschieden entspricht
nicht dem Spieloerlauk , da die Spiel und Sportler diesmal
die einheitlichere und schnellere Elf zur Stelle hatten , die
sich jedoch in der ersten Spielhälfte durch Auslassen einiger
todsicherer Torgelegenheiten den Sieg verscherzte . Bei den
Turnern machte sich im Angriff besonders das Fehlen
der dnrchschlagskräftigen Stürmer Linz und Leippe stark
bemerkbar . Die Fünferreihe fand sich schlecht und war
auch körperlich dem Gegner unterlegen.

Unter der gerechten Leitung von Müller (Aurich)
standen sich folgende 22 Spieler gegenüber:

Spiel und Sport: Bruns ; Bokelmann , Tempel;
Schönhaar , Heeren , Freund ; Ranninga , Granderscheck . Kaiser,
Strohmann , Schwarzenbach.

E T V. : Kapp ; klaaßen , Behrens ; Akuschewski . Schmidt,
Krause ; Miechielsen , Albert , Franzen . Weissinger , Pastewski.

Spiel und Sport wähl ' die günstige Seite und liegt
während des ersten Durchganges stark im Angriff . Die
Turner haben gefährliche Augenblicke zu übrrstehen , doch
erweist sich die Hintermannschaft als sicher, kapp rettet

nicht zum Erfolg führen . Beide Mannschaften spicken recht
planlos , so daß es torlos in die Panse geht.

Nach dem Wechsel sind die Turner die Tonangebenden.
Nach etwa zehn Minuten kann Franzen einen Abpraller
verwandeln und ETV . 1:6 in Führung bringen . Trotz ge-

Mannheim schlägt Basel im Eishockey
( ) Die Wiedereröffnung der Mannheimer Kunsteisbahn

ließ sich gut an . Im Mittelpunkt der von 3006 Personen
besuchten Veranstaltung stand ein Eishockeys «!«!, das der
Mannheimer ERC . gegen . Rot - Weiß Bafel

Treffen zwischen dem Mannheimer ERC . und dem SC.
Rot -Weiß Basel am Sonntag verlief vor vollbesetzten Tri¬
bünen noch schneller und abwechslungsreicher als der Vor-
tagskampf . Wiederum siegten die Gastgeber , diesmal aber
nur mit 5:3 Toren.

Schwedens Tennisspieler siihrcn

Stockholmer Aloikshalle führt Schweden gegen Italien
bereits mit 3:1 Punkten.

Slowakei — Kroatien boren 8 :8
() Der erste Länderkampf der slowakischen und kroati¬

schen Amateurboxer endete vor 2000 Zuschairern in
der Preßbnrger Redoute 8 :8 unentschieden.

sich im Punktkampf 1 :1 unentschieden
führlicher Angriffe gelingt es den Gelbschwarzen , weitere
Tore der Turner zu verhindern , kurz vor Schlug fällt
dann der Ausgleich durch Kaiser, der wenigstens
einen Punkt eindringt.

Bei Spiel und Sport war Mittelläufer Heeren der
überragende Mann , weiter konnten Bokelmann»
Tempel und Freund besonders gefallen . Bei den
Turnern verdient die Hintermannschaft , aus der Atu»

Tabellenstand am 23. November 1!>11
Spiel und Sport 4 2 2 6 12:8 6:2
Emder Turnverein 3 1 6 4:2 5:1

0 6 10:6 4:6
DfB . Stern 3 1 6 8:9 2:4
TuSvg . Aurich 6 1 1 2:3 1:3
Germania Leer 3 0 6 3 6: 12 0:6

TL . Norden — Marineeinheit Emden 7 : » (2 :0)
D ; Der Turnverein Norden hatte gestern eine Cmder

Marineeinheit zu einem Freundjchastsspiel nach hier rcr«
pslichtet . Die Turner erwiesen sich überlegen und siegt .' «
sicher mit 7:0 Toren.

Spiel und Sport 2 — Stern 2 1 : ll>
F ; Da die Spiel und Sportler sich nur mit acht Spielern

zum Kampf stellten , mußten sie sich dem verstärkten Orts-

1. HJ ./Spicl und Sport — ETB . 2 : 8 ( 2 : 1)
Fr Trotz einer 2: l -Führung der Spiel und Sportler

gelang es der Turnerjugend , noch eineu K:2-Ersolg heraus¬
zuholen und weiter die Führung der Rangliste zn halten.

1 .HF/TB . Norden — Nordernen 1 :ü s2 :li>
Fz Gestern standen sich aus dem Norder Iahnplatz beide

Mannschaften im Punktspiel um die Bannmeisterschaft
gegenüber . Norden war entschieden die bessere Mannschaft
und siegte sicher mit 4:0 (2 :0) Toren.

Lehner bis 8 . Februar gesperrt
() Der Fußball -Nationalspieler Ernst Lehner (Blauweiß

Berlin ) ist durch Fachamtsleiter Linncmann bis zum
8. Februar für jeglichen Spielbetrieb , ge¬
sperrt worden . Diese Strafe verwirkte Lehner durch
seinen Feldverweis beim ersten Pokaltressen zwischen Ber¬
lin -Brandenburg und Ostpreußen in Berlin.

, Olympiasieger Strauß gesallcn
() Olympiasieger Hugo Strauß (Mannheim ) starb im

Osten den Heldentod . Hugo Strauß gewann bei der Olym¬
pischen Ruderregatta 1936 in Berlin zusammen mit Willi
Eichhorn die Goldmedaille im Zweier ohne Steuermann.

Borlhmeyer betreut Verwundete
() Erich Borchmeyer . der bislang als Soldat im Ost'

landgebiet Dienst tat , ist jetzt nach Berlin versetzt worden,
wo seiner eine wichtige Ausgabe harrt . Der deutsche
K u r z st r e cke n o l t m e i st e r wird in einem Berliner
Lazarett als Sportlehrer Verwundete betreuen . Er ist in
dem Lazarett tätig , das von dem aus dem Sportlager her
bekannten Dr . Hallwitz geleitet wird und in dem auch
Professor Nerz Dienst tut.

Eintracht Braunschweig gesteppt
M 2m Riedersachseu -guZball , , Ueierraschnnge , ^

lausende « Land . Eintracht Braunschwei , muhte sich?
Hannooer durch Arminia ein « hohe 7:9-Niedeelag « »es,»,!
lassen . Linden l>7 und LTW . Wolfenbüttel trennt, » l!
2 :2 unentschieden . Hannover 96 kam in Köttingen zu ei,,:
2 Il -Erfolg . In der N « r d st a f f e l gelang Wilhel «
Hanen US »egen den ALB . Blnmenthal ein R -k,„ ,.
non l <:6 Taren . Werder überfuhr in Bremen die Y,!
aus Osnabrück mit 9 :6. Im Ortstreffen brachte es ZH,,
kel 61 fertig , dem BfL . Osnabrück mit 1:Z das Nachsih,,
zu gebe».

Ergebnisse der 1. Bremer Kreistlasse^
Viktoria Oldenburg — Union Bremen 6:8
Bremer Sport -Verein — Norddeutscher Lloyd .1:1
Sportfreunde Bremen — Woltmershausen ! :»
Tura kröpelingen — BsB . Oldenburg 2:1
BsL . Hemelingen — Ho »,et Bremen 2:l

Fußball in den Bereichen
' Pommern : Pommerensdorf — LSD . Parow 2 :16.
Berlin -Brandenburg : Luflhansa — Brandenburger LT«

1:0. Wacker 04 — Polizei 1:5.
Niederschlesien : Breslau 02 — WSV . Liegnitz

Reichsbahn Oels — Reinecke Brieg 1 :2. '

Oberschlesien : Germania Königshütte — Beutben 08 5:z,
TuS . Schwientochlowitz — TuS . Lipine 2 :0. SVg . Bismari,
Hütte — RSG . Myslöwitz 8 :0, Vorwärts Rasensport El«,
witz — 1. FE . kattowitz 3 :2. Preußen Hindenburg -
Hindenburg 00 1 :1.

Sachsen : Dresdner ST . — Chemnitzer BT . 5 :0, Riesa,,
SD . — Guts Akuts Dresden 1 :0, VfB . Leipzig — Dübel,
ner ET . 6 :2. Polizei Chemnitz — Tura 99 Leipzig 8:v.

Mitte : VfL . 96 Halle — 1. SD . Jena 3 :2, 1. SB . E«,
— EG . 08 Dessau 3 :3. Thüringen Weida — Cricket Vikti,
ria Magdeburg 1 :0. ST . Erfurt — Wacker Halle 1:1.

Nordmark : SD . Wilhelmsburg 09 — Barmbecker CE . 2:8.
Holstein Kiel — Altona 93 3 :4, Lübeck — Mecklenburg
(Gcs .-Sp .) 3 :1.

Niedersachsen : Linden 07 — LSD . Wolfenbüttel
Arminia Hannover — Eintracht Brannschweig 7:3, Göttin,
gen 05 — Hannover 96 1:2. 05 Wilhelmsbaven — AL?,
Blnmenthal 14 :0, Schinkel 04 — VfL . Osnabrück 4:1
Werder Bremen — Osnabrück 97 9 :0.

Westfalen : Gelsenguß Geksenkirchen — Schalke 04 1:8.
Niederrhein : Turu Düsseldorf — TuS . Helene Alte»

essen 0 :3.
Köln -Aachen : Mülheimer SV — Köln Sülz 07 8:!.

Troisdorf 05 — Viktoria Köln 2 :1. Rhenania Würfeln
— Düren 99 1:0.

Kurhessen : Borussia Fulda — BD . 06 Kassel 2 :1, 55,
03 Kassel — BT . Sport Kassel 1 :4. VfL - 60 Marburg -
Petersberg 1:1. SpV . Kassel — Hermannia Kassel 0 .1.

Hessen-Nassau : Kampfsport Wiesbaden — Eintr . Frank¬
furt 1:2. Wetzlar 05 — Hanau 93 4 :1. Dunlop Hanau-
Rot -Weiß Frankfurt 1:5.

Westmark : DfR . Frankenthal — 1. FC . kaiserslautrn
3 : 1. Fk . Pirmasens — TSG . Saargemünd 2 :1. SpH,
Mnndenheim — FV . Metz 0 :0. Tura Ludwigshafen -
FV . Saarbrücken 2 :1. Borussia Neunkirchen — TSG . -1
Ludwigshafen 1 :1.

Boden : SD . Waldhof — TSG . Plankstadt 10 :0. W.
Mannheim — DsL . Neckarau 2 :1. Phoenix Karlsruhe -
FV . Rastatt 1 :2. 1. FC . Pforzheim — FC . Freiburq 81.

Elsaß : SS . Straßbnrg — SC . Schiltigheim 3 :2. Man
Bischbeim — RSG . Straßbnrg 1:1. SD . Wittenhenn -
FE . 03 Mülhausen 4 :5. SpDg . Mülhausen — Stern Mül¬
hausen 2 :2. TuS . Cchweighausen — SpDg . Kalmar VH
FE . Kalmar — FE . Hagenau 4 :0.

Württemberg : Stuttgarter Kickers — DfB . Stuttgart 1:1,
TSG . 16 Mm — Stuttgarter SE . 4 :2. DfB . Friedrich»-
Hasen — SED . Mm 0 :2. DfR . Heilbronn — DfR . Aalen 2:1.

Bayern : Schweinfnrt 05 — Iahn Regensburg 3 :1. Lik-
lracht -Franken Nürnberg — SpDg . Fürth 2 :2, BT . Augr-
bura — Schwaben Augsburg 3 :1.

Ostmark : Rapid Wien — Sturm Graz 8 :1, Florisdiis
— Post SG . 6 :5. Austria — FE .- Wien 4 :0, Wacker-
Dienna 2 :3. Wiener SC . — Admira 3 :2.

Berlin siegt im Dreistädteturnen
s) Der 41. Dreistädtekampf im Kunstturnen jwWi

Hamburg , Leipzig und Berlin wurde am
tag in der Reichrmesseftadt entschieden . I « überfilltn
Leipziger Kristall -Palast konnte Berlin seinen letzten, ii
Hamburg erstrittenen Erfolg wiederholen . Die Reichshanl'
stadt siegle mit 748.6 Punkten vor Leipzig mit 742,7

Schaukelringe für Seitpferd
0 Die dritten Kriegsmeisterschaften im Gerät ! Ist

nen der Männer werden am 16. Mai nach der Stni
chung des Seitpferdes aus dem Wettkampfprogramm M
deutschen Turnens - als Zehnkamps am Reck. Barre ». «
den Ringen , im Bodenturnen und im Pferdesprung
getragen . An jedem Gerät ist eine Pflicht - und eine tkst'
Übung zu turnen . Es werden sowohl die fünf Ci»̂ '

Nordmark gegen Kriegsmarine
() Zwischen den Auswahlriegen der Kriegsmarine

des Bereiches Nordmark ist ein Turnkampf vereiabir!
worden . Das reizvolle Treffen ist bereits für den !s.
zember nach Hamburg angesetzt.

Roman von Ernst Hofmann o. Schön holtz

22 . Fortsetzung

„ Vera . . .
" bettelte er .- „ du muyl doch ein-

sehcn , daß dieser Zustand zwischen uns einfach
unhaltbar ist. Aber du bist doch selbst schuld
daran , du reizt mich solange , bis ich Dinge
sage, , die ich hinterher hcreue .

"

Die Erahn hob müde die Hand . So war es
immer — diese Szenen kannte sic bis . zum
Ileberdruß . Sic nahmen immer denselben Ver¬
lauf bei Hardy : hemmungslos Hin und Her
zwischen äußerster Brutalität und erniedrigen¬
den Selbstanklagen , zwischen Beschimpfungen
und Liebesbeteucrungen.

Wenn sie das alles gewußt hätte , damals vor
drei Jahren als sic — sie mutzte bitter lächeln
— Hardy sie „ ans dem Dreck gezogen hatte .

"

Bilder der Erinnerung steigen vor Bera ans:
Es ist ein eiskalter Dczemberabend.
Vor dem kleinen Vorstadtkino in Czcnstochan

in Polen liegt der Schnee in hohen Bergen.
Der Ostwind pfcist durch die Stratze mit den
niedrigen , graubraunen Holzhäusern , er reißt
an den Fensterläden und zerrt an den schau halb
zerrissenen Plakaten am Eingang des Kinos,
über dessen Tür die Worte prangen : Palais

, - Arcadia . ,
Auf den billigen , in schlechtem Druck und häß¬

lichen Farben ansgeführten Plakaten ist zu
lesen , daß in dieser Wache im Beiprogramm das
berühmte internationale Ballett „ Sechs Sisters
Davison " hier anftritt . Und eines dieser sechs
Mädchen ist sie , Vera Erahn . Das ist das Ende
ihrer kurzen Lausbahn — angefangen als Solo-
tänzerin an einem mittleren Theater in
Deutschland . Denn bald stellt sich heraus , daß
sie ihren Posten nicht ausfüllen kann : sie hat
Hemmungen , und es fehlt ihr an -Schwung und
Rhythmus , obgleich ihr junger sechzehnjähriger
Körper fehlerlos gewachsen und — unter der
Leitung ihrer Mutter — glänzend durch¬
trainiert ist . Aber ihr fehlt die innere Be¬
ziehung zum Tanz . Sie glaubt selbst nicht
daran , daß das , was sie jeden Abend — tech¬
nisch richtig , aber innerlich leer — zusammen-

" stümpert , etwas mit Kunst zu tun hat . Und
leider hat sic recht , und so können sie und ihre
Mutter froh sein , daß sie hier als eine dersechs
Davisons in einem Vorstadtkino mittanzen darf.

Vain Turm der Jesna Eora , dem über der
Stadt gelegenen Kloster des Schwarzen Ma¬
donna , tönen elf Schlüge . Das Kino ist ans,
und unierhalb der kleinen Bühne in einem en¬
gen und eiskalten Raum , in dem man kaum
aufrecht stehen kann , ziehen sich sechs jrierende
junge Mädchen um . Es ist der letzte Tag ihres
hiesigen Gastspiels , am nächsten Tag sollen sic
nach Deutschland , um dort in irgendeinem ver-
rußten Nest des Steinkohlenreviers in einem
ebenso traurige » andere » Kino zu tanze » . Die
verschiedensten Sprachen schwirrten durcheinan¬
der , denn die sechs Sisters Davison sind eine
bunt ziisammengewürsette kleine Tanzgruppe,
deren Mitglieder alle paar Monate wechseln.

Der Unternehmer , ein freundlicher alter
Ballettmeister , treibt zur Eile — das Eepäck
soll aus einem Handkarren zur Bahn gebracht
werden , und der Kassierer , der gleichzeitig auch
Vorhangzieher und Hausdiener ist. steht schon
draußen und schimpft.

Das Publikum ist längst fort , und die Straße
ist menschenleer . Desto mehr füllt es aus , daß
ein großer , dunkler Austro -Taimlcr mit blen¬
dend Hellen Scheinwerfer » dort zwischen den
hohen Schnecwüllen hält . Auch Veras Mutter,
die neben der Kasse sitzt , - hat den Wagen ge¬
sehen und denkt seufzend daran , daß sic zn Fuß
den weiten Weg zum Bahnhof gehen müsse».

Wo nur Vera bleibt ? Und der Kassierer
hat den Handkarren auch einfach ans der
Straße stehenlnssen — wenn nur ihr Eepäck
nicht fortkommt — der Verlust der Kostüme
wäre für sie eine Katastrophe!

Währenddessen steht der Kassierer vor Vera
Erahn und gibt ihr eine dünne Pergament-
Karte , auf der unter dem Namen „ Richard
Hardy " steht , daß der Obenstehcnde sich freuen
würde , wenn Nummer drei von links ihm das
Vergnügen machen würde , mit ihm zu Abend
zu speisen.

Er hat cs nicht einmal sür nötig gehalten,
sich nach ihrem Namen zu erkundigen : Nummer
drei von links ! Die kleine Vera ist wütend.
„ Er soll mich in Ruhe lassen "

, sagt sie zn dem
Kassierer.

„ Schicken Sie ihn fort !" So hatte sie schon
viele wcggeschickt. Sie hat eine kleine vman-
rische Ader , vielleicht von ihrem junqversiorbe-
nen Valcr her , der ei » schwedischer Eeiger ge¬
wesen ist/ und n»artct auf die „ große Liebe"
Deshalb . gibt sie acht und hütet sich , in kleinen
gelegentlichen Liebesaffären sich zu verzetteln,

wie die meisten anderen Sisters Davison , die
dafür auch nicht in einem so dünnen Winter-
müntelchen zu frieren brauchen wie sic . sondern
die glücklichen Besitzerinnen eines Katzenfcll-
oder gar/Zickelmantels sind.

Aber dieser Richard Hardy läßt sich nicht so
einfach abwcisen . Er klettcrr aus seinem war¬
men Wagen und folgt dem Kassierer in den
Theatervorranm , wo Veras Mutter wartet.
Zuerst behandelt er die alte Frau etwas von
oben herab , aber als er ein paar Worte mir
ihr gewechselt hat , weiß er , daß er hier nicht
die berühmte Theatermntter vor sich hat , oic
immer im richtigen Augenblick verschwindet.

Es war ein sehr steifes und beinah gesell¬
schaftliches Zusammensein an diesem Abend nr
Vem .Mrdin des Planres

"
, einem großen , ele¬

ganten Restaurant in der Hauptstraße . Richard
Hardu entpuppte sich als ein junger Mann mit
sehr viel Eeld , der den Ehrgeiz hat , in Deutsch¬
land Filmschauspieler zu werden . Sein Ma¬
nager , ein Herr Philipps , den er von Holly¬
wood her kennt , ist gerade mal schnell nach
„ drüben " gefahren , um irgend etwas Geschäft¬
liches mit Hurdys Vater ins Reine zu bringen.
Er , Hardy , hat die Zwischenzeit dazu benutzt,
um e

'
ine Autotour in die Karpaten zu machen

und ist ans der Durchreise durch einen Zufall,
einer plötzlichen Laune folgend , in dieses kleine
Vorstadtkino geraten.

Am nächsten Tage gibt cs mir noch fünf
Sisters Davison . Der alte Ballettmeister hat
einen ziemlich hohen Scheck als Abfindungs¬
summe erhalten und dafür auf alle Ansprüche
an das Talent , der „ Nummer drei von links"
verzichtet . Es ist wie im Märchen : Hardy ist
der Prinz , der die arme kleine Eänsemagd zn
sich auf den Thron hebt . Es ist zwar nur ein
Filmthron — aber die kleine Vera ist glücklich.
Ihr Einzug in den Film geht jetzt unwahr¬
scheinlich rgsch und glatt vonstattön . Der skep¬
tische Philipps ist der erste , der sofort erkennt,
was für einen phantastischen Elücksgriff Hardy
gemacht hat . Veras wahres Talent wird ent¬
deckt : ihre Probcaufnahmen fallen glänzend
aus , sie erhält Schauspiclunterricht bei den er¬
sten Lehrern der Hauptstadt . Schon ihr erster
Film ist ein großer Erfolg für sie . Die Color-
Art ist froh , in ihr eine schlechthin ideale Part¬
nerin für Hardy gefunden zu haben , denn die
beiden passen wirklich ausgezeichnet zueinan¬
der : der brünette , interessant ^ ausschcnde

Mann , der Typ des hommc ä femmcs
Vera Erahns zarte Blondheit . der Reiz ihl»
Jugend und ihre Augen , von denen Philipp
einmal scherzend behauptete , sie hätte Häich !"
darin.

Und in diesen Häkchen ist Hardy hängen -p
blieben.

Aber er hat nicht warten können , bis die >«
Vera zu ihm aufkcimcnde Neigung wirklich I"
Liebe geworden war . Er hat die Maske dü
uneigennützigen Mäzens zu früh heruntergeü
sen und dadurch brutal und dumm alles
stört.

Und was in Vera zurückgeblieben war
diesem ersten Liebeserlebnis . das war » W
als Abscheu vor ihrem Verführer und — ./ "Ä
vor sich selbst . Eie litt darunter , daß sie ^
immer wieder zu Hardy hingezogen füW
Aber als sie einsehen mußte , daß sic sür
immer nur die „ Nummer drei von links " K
blieben war , die er wahllos und bei jeder
legenheit betrog , fand sie die Kraft , sich von
sein Gefühl freizniüachen und mit Hardy "

brechen . Und von dem Moment an datier
der Umschwung in Hardys Verhalten zu
langsam dämmerte in ihm die Erkenntnis , /
diese Frau sür ihn mehr war . als eine Einsts

, und er wachte verzweifelte Anstrengungen , !
'
znrückzugewinnen . Aber Vera Erahn MM
sich nicht die geringsten Illusionen mehr u°

Hardy . Sie dachte auch gar nicht daran,
zu heiraten , als er sie schließlich damit
stürmte . Sie wußte zn genau , was ihr ein
sammenlebe » mit Hardy bringen würde,
würde sich niemals ändern.

Vera blickt ans . Sie sieht verstohlen zu
hinüber , der seine Haltung zurückgewoiinen «

bekannt"und sich jetzt krampfhaft Mühe gibt,
Leuten an den Nebentischen den
Filmstar im Privatleben zu spielen , der ye ^
und unbefangen mit seiner schönen Part»
Tee trinkt . tz,,

Diese Komödie spielen sie nun schon
Oeffentlichkeit seit drei Jahre » . Es kostet °
viel Nerven , aber sie sind nun einmal ,
einander gekettet : ihre Namen sind pur
Filmmarkt ein untrennbarer Begriff ge'A/ .z«,
und zweimal im Jahre ist ein neuer
Hardy -Film die große Sensation , i»
Publikum hineinrennt , um immer uned»

^
sehen , wie die beiden sich am Schluß doch "

„kriegen .
"

lJortsetzung Ml
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